
Ö� nungszeiten
Montag - Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 16.00 bis 
18.30 Uhr
Terminvereinbarung auch außerhalb 
der Ö� nungszeiten möglich

Kontakt
Telefonisch unter 07139/9306-0 oder 
per E-Mail: info@langenbrettach.de
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Vorschau
Theaterau� ührung
Die Leiche im Schrank
am 24.2. und 25.2.2018
in der Gemeindehalle TSV Brettach - 
Theatergruppe Lampen� eber
Weitere Informationen auf Seite 2

14. Februar Valentinstag

Foto: Pixabay
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Amtliche
Bekanntmachungen

Ärztlicher Notfalldienst  116 117
Bad Friedrichshall, Am Plattenwald 7
Samstag, Sonntag und Feiertag 7.00 bis 7.00 Uhr
SLK Klinikum Möckmühl, Hahnenäcker 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 20.00 Uhr
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag bis Freitag 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

Rettungsdienst 112

Krankentransport 07131/19222

Kinderärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn  0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn  0180/3112005

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Notdienst 
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/5120112
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26
Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de 0711/7877712

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 8.2. Greif-Apotheke, Frankenweg 28, Neckarsulm-Amorbach, 

Tel. 07132/83811
 Rats-Apotheke, Am Bahnhof 1, Forchtenberg, 
 Tel. 07947/2203
Fr. 9.2. Apotheke am Lindenplatz, Lindenplatz 3, Neuenstadt, 
 Tel. 07139/452070
 Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen, 
 Tel. 07941/8264
Sa. 10.2. Jagsttal-Apotheke, Züttlinger Str. 10/1, Möckmühl, 
 Tel. 06298/2296
So. 11.2. Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41, Langenbrettach, 
 Tel. 07139/452233
 Apotheke am Feuersee, Hauptstr. 91, Bad Wimpfen, 
 Tel. 07063/7085
Mo. 12.2. Hof-Apotheke, Marktplatz 9, Öhringen, Tel. 07941/2321
 Neuberg-Apotheke, Hauptstr. 32, Oedheim, 
 Tel. 07136/20553
Di. 13.2. Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 25, Öhringen, 
 Tel. 07941/8584
 Neuberg-Apotheke, Breslauer Str. 5, Neckarsulm, 
 Tel. 07132/81819
Mi. 14.2. Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-Kochen-

dorf, Tel. 07136/22340
 Schloss-Apotheke, Hintere Straße 8, Neuenstein, 
 Tel. 07942/550
Weitere Dienstbereitschaften unter Tel. 0800 00 22833 kostenfrei 
aus dem Festnetz Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter 
www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de

Telefonseelsorge Heilbronn 0800/1110111

Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm 07132/9371-0

Notruf  110

Feuer  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Stellenausschreibung

Bundesfreiwilligendienst 
Die Gemeinde Langenbrettach bietet ab September 2018 für 
12 Monate in unserer Kindertagesstätte Brennofenstraße und 
der Kindertagesstätte Helmbundweg jeweils eine Stelle für den 
Bundesfreiwilligendienst an.
Gesucht werden engagierte, interessierte Menschen unter 25 
Jahren, die Spaß am Umgang mit Kindern haben, Teamgeist 
besitzen und offen im Umgang mit Menschen sind.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Gemeindeverwaltung 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach.
Bei Fragen steht Ihnen Sabine Sander unter 07139/9306-22 
oder sabine.sander@langenbrettach.de gerne zur Verfügung.

Amtliche Bekanntmachungen

Impressum
Herausgeber:  
Gemeinde Langenbrettach, Rathausstr. 1, 
74243 Langenbrettach, Tel. 07139 9306-0  
Internet: www.langenbrettach.de 
E-Mail: info@langenbrettach.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen der Gemeinde: 
Bürgermeister Timo Natter oder sein 
Vertreter im Amt.

Verantwortlich für den übrigen Inhalt 
und Anzeigen:  
Timo Bechtold, Kirchenstraße 10 
74906 Bad Rappenau

Druck und Verlag:                                             
Nussbaum Medien Bad Rappenau 
GmbH & Co. KG, Kirchenstraße 10               
74906 Bad Rappenau, Tel. 07136 9503-0 
Internet: www.nussbaum-medien.de

Anzeigenberatung:                                                 
Kirchenstraße 10, 74906 Bad Rappenau                                                                            
Telefon 07136 9503-0                                       
friedrichshall@nussbaum-medien.de 
Internet: www.nussbaum-medien.de

Zuständig für die Zustellung:  
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-         
Str. 2, 71263 Weil der Stadt, 
Tel. 07033 6924-0, E-Mail: abonnenten@
wdspressevertrieb.de
Bürozeiten: Mo. - Fr. von 8 bis 17 Uhr 
Abonnement: www.nussbaum-lesen.de                                                                   
Zusteller: www.gsvertrieb.de 
Kündigung des Abonnements nur 6 
Wochen zum Halbjahresende möglich. 

Bezugspreis: halbjährlich 20,50 € inkl. 
Zustellung.

Bildnachweise:  
© Fotos Rubrikenbalken: Thinkstock

Die Auflage dieses Mitteilungsblattes ist zertifiziert 
und geprüft durch die Steinbeis-Hochschule Berlin.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung
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Grund- und Gewerbesteuer
Die Gemeindekasse weist auf die Fälligkeit der 1. Rate der Grund-
steuer und der Vorauszahlung der Gewerbesteuer am 15.2.2018 
hin. Die Abgabepflichtigen werden gebeten, die Steuerbeträge recht-
zeitig zu entrichten, da ansonsten die gesetzlich vorgeschriebenen 
Säumniszuschläge (1 % pro Monat) nach 3 Tagen erhoben werden 
müssen.
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass - falls sich die Grundsteuer 
gegenüber dem Vorjahr nicht geändert hat - Sie für 2018 keinen 
neuen Bescheid erhalten (siehe auch Bekanntmachung im Mittei-
lungsblatt Nr. 1/2 vom 11.1.2018). Es sind dann die gleichen Beträ-
ge wie im Jahr 2017 zu zahlen.
Wenn uns kein SEPA-Lastschriftmandat vorliegt, ist die Grundsteuer 
bis zum obengenannten Termin auf ein Bankkonto der Gemeinde 
Langenbrettach zu überweisen. Bitte geben Sie das entsprechende 
Buchungszeichen als Zahlungsgrund an.
Bei Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren bitten wir, für ausrei-
chende Deckung auf Ihrem Konto zu sorgen. Bevor Sie einer Last-
schrift bei Ihrer Bank widersprechen, sollten Sie zuerst kurz mit uns 
Verbindung aufnehmen, weil sonst bei einer Rücklastschrift von den 
Geldinstituten Gebühren erhoben werden.
Ihre Gemeindekasse 

Austausch von Wasserzählern
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen (Eichgesetz i.V. mit der 
Eich- und Beglaubigungsordnung) sind die Kaltwasserzähler alle 6 
Jahre neu zu überprüfen. Da die Nacheichung höhere Kosten verur-
sachen würde als der Austausch, wurde schon vor Jahren festgelegt, 
dass grundsätzlich die zur Überprüfung stehenden Wasserzähler 
durch beglaubigte Austauschzähler ersetzt werden.  
Unser Bauhof tauscht seit dem 5. Februar (KW 6) alle restlichen 
Zähler, deren Eichfrist 2017 abgelaufen ist bzw. im Jahr 2018 abläuft, 
austauschen. Sie können den Ablauf der Eichfrist wie folgt feststellen: 
1)  Auf der Innenseite des Deckels ist der Ablauf der Eichfrist auf 

dem Aufkleber abzulesen oder
2)  Sollte kein Aufkleber angebracht sein, müssen Sie zu der Jah-

reszahl auf dem Ziffernblatt 6 Jahre hinzuzählen (z.B. 2012 + 6 = 
2018). 

Kontrollieren Sie bitte diese Angaben. Wenn Ihr Zähler auszutau-
schen ist, wäre es von Vorteil, wenn Sie den Zählerplatz freimachen 
würden, damit die Arbeiten zügig und sauber durchgeführt werden 
können. Die Austauschaktion wird überwiegend durch Herrn Müller 
durchgeführt. Die Bauhofmitarbeiter können sich durch einen Aus-
weis der Gemeindeverwaltung ausweisen. 
Sollten Sie während der normalen Arbeitszeit (7.30 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 16.30 Uhr) nicht anwesend sein, wird Ihnen der Bauhofmit-
arbeiter zu gegebener Zeit eine Mitteilung in den Briefkasten werfen, 
in der Sie gebeten werden, sich mit ihm in Verbindung zu setzen. 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Vermietungsangebot der Gemeinde Langenbrettach
Die Gemeinde Langenbrettach bietet einen Teil des folgenden 
Gebäudes zur Vermietung an:
Scheunenteilfläche links, Flurstück Nr. 42/1, Rathausstraße in Lan-
genbrettach 

Amtliche Bekanntmachungen
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Vermietungsangebot der Gemeinde Langenbrettach 
 
Die Gemeinde Langenbrettach bietet einen Teil des folgenden Gebäudes zur 
Vermietung an: 
 
Scheunenteilfläche links, Flurstück Nr. 42/1, Rathausstraße in Langenbrettach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Scheunenfläche hat 
folgende Maße: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Höhe 4,00 m Höhe 2,60 m 

3,50 m 

10,00 m 

4,20 m 

3,00 m 

7,00 m 

Die Scheune hat Lehm- und Sandsteinböden, die Hochlagen werden 
nicht vermietet.
Der Pachtvertrag wird auf ein Jahr geschlossen, verlängert sich 
jedoch jährlich um ein weiteres Jahr, sofern keine der Vertragspartei-
en fristgerecht kündigt.
Bitte wenden Sie sich bei Interesse bis zum 1.3.2018 mit einem 
schriftlichen Pachtangebot per Post oder E-Mail an 
barbara.roos@langenbrettach.de.
Bei Fragen steht Ihnen Frau Roos telefonisch unter 07139/930633 
zur Verfügung.
Ihre Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten Häckselplatz Brettach
Juni - September
samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr
Oktober bis Mai
freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr
samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr

Kommunale Geschwindigkeitsmessungen durch 
den Landkreis Heilbronn am 1.2.2018
Mess-
stellen

Messzeit
(von ... bis)

festgesetzte
Geschwindig-
keit

Zahl der ge-
messenen
Fahrzeuge

Zahl der
Überschrei-
tungen

höchste
Gechwindig-
keit

Ortsdurchfahrt 
Neudeck

15.45-16.45 30 km/h 24 6 49 km/h

Schulstr. (Lan-
genbeutingen)

16.55-17.35 30 km/h 37 2 41 km/h

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Freiwillige Feuerwehr 
Langenbrettach

Übung (Zug 1) 
Verantwortlicher: A. Müller, T. Steeb
Dienst ist am Montag, 12.2.2018
Beginn ist um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Brettach.
gez. Marco Wendt
Übung (Zug 2) 
Verantwortlichen: G. Kubach, V. Lumpp
Dienst ist am Montag, 12.2.2018
Beginn ist um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Lan-
genbeutingen.
gez. Marco Wendt

Landratsamt Heilbronn

Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. Sie können sich vorbeugend informieren 
oder sich in einer aktuellen Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort-Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden finden jeweils dienstags im Rathaus in Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und im Rathaus Kochersteinsfeld in Hardthausen statt. Ebenso kön-
nen Termine in der Hauptstelle im Landratsamt Heilbronn vereinbart 
werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter Tel. 07131/994-338, 
E-Mail: Katrin.Labs@landratsamt-heilbronn.de

Landratsamt Heilbronn
- Abfallwirtschaft

Blaue Tonne für Altpapier und Kartonage
Für die Privathaushalte im Landkreis Heilbronn gibt es die blaue 
Tonne für Altpapier und Kartonage. Die Anschaffung ist freiwillig und 
ergänzt das vorhandene Sammelsystem der Containerstandorte, 
Recyclinghöfe und Vereinssammlungen. Das Landratsamt empfiehlt 
Haushalten, die ihr Papier bisher schon zu den Vereinssammlungen 
bereitgestellt haben, dies weiterhin zu tun. Damit wird die wichtige 
Arbeit der Vereine unterstützt.  
Die Tonnen werden ca. alle sechs Wochen geleert. Die Leerungster-
mine sind im aktuellen Abfallkalender 2018 eingetragen. Die Behälter 
haben ein Volumen von 240 l (Höhe 108 cm, Breite 58 cm, Tiefe 74 
cm). Für die Nutzung der Behälter und die Sammlung fallen keine 
weiteren Kosten an, diese sind bereits in der Grundgebühr enthalten. 
Die Bestellung der blauen Tonne ist jederzeit möglich. Die Tonnen 
werden innerhalb eines Zeitraums von maximal sechs Wochen aus-
geliefert. Bestellt werden kann die Tonne bei der Firma Inast GmbH 
(Industriestraße 1, 74821 Mosbach, Tel. 06261/924418). Fragen zur 
blauen Tonne beantworten die Firma Inast oder die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Abfallwirtschaftsbetriebes, Tel. 07131/994-560. 

Faschings- und Ferienfahrplan

Während den Faschingsferien gilt im ganzen Heilbronner Hohenloher 
Haller Nahverkehr (HNV) der Ferienfahrplan. Sunshine-Ticket gilt 
auch in den Faschingsferien im gesamten Verbundraum des HNV 
sowie in Bus- und Bahnlinien des Schwäbisch Haller KreisVerkehrs 
(VSH)
In der Woche vom 12. Februar bis einschließlich 16. Februar 2018 
haben alle Schulen im HNV-Land Faschingsferien. Fahrgäste sollten 
sich vorab informieren ob „ihre“ Linien wie gewohnt fahren oder nach 
Ferienfahrplan verkehren.
An Ferientagen entfallen im Heilbronner Stadtverkehr alle mit S 
gekennzeichneten Fahrten der Stadtbuslinien 8, 11, 61 und 64. 
Anstelle der Stadtbuslinie 5 verkehrt die Stadtbuslinie 51.
Im Stadtverkehr Neckarsulm, den übrigen Citylinien und Regionalli-
nien wird nach dem Ferienfahrplan gefahren. Auch hier gilt, die mit S 
gekennzeichneten Fahrten werden nicht durchgeführt.
Zu fast allen Faschingsumzügen im HNV-Land fahren Busse oder 
Bahnen. Um entspannt das Ziel zu erreichen, empfiehlt es sich ein-
fach die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen. Für Sunshine-Ticket-
Inhaber kein Problem, die haben eine „Bus- und Bahn-Flatrate“. Das 
Sunshine-Ticket gilt als FerienpassFranken auch für die Busse und 
Bahnen im Haller Landkreis. Damit können auch die Faschingshoch-
burgen Bühlertann und Bühlerzell erkundet werden.
Für Närrinnen und Narren, die keine HNV-Zeitkarte besitzen, ist die 
TageskartePLUS eine gute und günstige Alternative. Fünf Nasen 
oder eine närrische Familie kommen damit sicher ans Ziel und auch 
wieder zurück. Beispiel: eine TageskartePLUS für drei Zonen kostet 
gerade mal 12,30 Euro. Damit fährt die Kleingruppe zum Beispiel von 
Heilbronn zu den Umzügen nach Ellhofen oder nach Talheim.

Amtliche Bekanntmachungen
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Schulnachrichten

Volkshochschule Unterland
Außenstelle Langenbrettach

 

Außenstellenleitung in Langenbrettach Marion Ortale, Telefon/Fax  
07139/18457, E-Mail: langenbrettach@vhs-unterland.de
Sprechzeiten
Montag  10.00 - 11.00 Uhr
Dienstag  16.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag   10.00 - 11.00 Uhr
ansonsten ist der Anrufbeantworter geschaltet und ich rufe Sie zeit-
nah zurück.

Musikschule Neuenstadt

Regionalwettbewerb
Der Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ fand in Heilbronn am 
vorletzten Wochenende statt. Da das Schlagzeugtrio der Musikschu-
le seine Teilnahme dort wegen Krankheit absagen musste, fuhren 
Lennart Paul, Marcus Tobias Lamb und Tom Köhler mit ihrer 
Schlagzeuglehrerin Monika Schmid am vergangenen Samstag 
zum Wertungsspiel im Landkreis Karlsruhe. Sie wurden für den Vor-
trag ihres Wertungsprogramms mit einem 1. Preis mit 24 Punkten 
und Weiterleitung zum Landeswettbewerb bewertet.
Herzlichen Glückwunsch.
Alle anderen Preisträger/-innen wurden am Samstag beim Schüler-
konzert der Musikschule geehrt und erhielten ihre Urkunden.
Wir freuen uns über den Erfolg der jungen Musiker/-innen und das 
tolle Engagement unserer Lehrkäfte.
Allen, die im März zum Landeswettbewerb fahren, wünschen wir 
„Toi - toi - toi“.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Tel. 07139/1342
E-Mail: Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten
Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
Nächste Taufsonntage: 29. April und 10. Juni und 1. Juli
Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 8.2.
10.00 Uhr Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle, Tel. 0152/54037415
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 9.2.
14.30 Uhr Kindertreff für Kinder von 4 bis 8 Jahren im Vereinshaus, 

Mitarbeiterin: Manuela Braun, Tel. 0175/2746107
17.30 Uhr Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus, 

Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe

Samstag, 10.2.
19.00 Uhr  fisherman´s friends - Treff für junge Erwachsene
 Weitere Infos: Christine Weiß, Tel. 07139/936909, 

E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 11.2. - Estomihi
Wochenspruch
Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet 
werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem Men-
schensohn. Lukas 18, 31

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Heinritz)
 Das Opfer ist für die Diakonie in unserer Landeskirche 

bestimmt.
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
18.00 Uhr Bibeltreff im Vereinshaus
Montag, 12.2.
14.00 Uhr Demenzgruppe im Gemeindehaus, Kontakt: Frau Wiß-

mann (IAV-Stelle), Tel. 07139/90323
Mittwoch, 14.2.
20.00 Uhr Paulus Pub - gemütlicher Treff für junge Leute ab 

16 Jahren, Mitarbeiter: Jan Endreß, Raphael Weber, 
Katharina Schoch, Philipp Schwan, Oscar Nebe und 
Nils Müller

Donnerstag, 15.2.
10.00 Uhr Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle, Tel. 0152/54037415
18.00 Uhr Filmabend der Jugendkirche im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Weitere Gottesdienste
18.2. - Invocavit
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Manuela Böhle)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr Jugendkirche im Gemeindehaus
25.2. - Reminiscere
10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenabendmahl (Pfarrer 

Heinritz)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
4.3. - Estomihi
10.30 Uhr Mitarbeitergottesdienst mit Mittagessen (Pfarrer Hein-

ritz)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr Jugendkirche im Gemeindehaus
► Weltgebetstag 2018 aus Surinam
Herzliche Einladung an alle Frauen zum Informationsnachmittag 
bei den Landfrauen am Dienstag, 20. Februar um 14.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus. Aus Südamerika kommt das weltum-
spannende Gebet der Frauen 2018. Surinam ist das kleinste Land 
des Subkontinents und doch eines seiner buntesten. Über 90 Prozent 
des Landes sind von Regenwald aus 1000 verschiedenen Baumarten 
bewachsen. Um diese Vielfalt geht es auch beim Weltgebetstag. Die 
Surinamerinnen bezeichnen sich selbst als „moksi“, als einen „Misch-
masch“ aus vielen verschiedenen Ethnien, die aus vier Kontinenten 
zusammengewürfelt wurden. Moksi heißt aber auch gemeinsam, 
denn mit der Vielfalt haben sie auch ein buntes Miteinander gestaltet.
► Seniorentreff am Donnerstag, 22.2.
„Blumen der Heimat“ ist das Thema beim Seniorentreff am Don-
nerstag, 22.2. im Gemeindehaus. Dr. Hessel vom heimatgeschicht-
lichen Verein zeigt Bilder zum Thema „Blumen der Heimat“. Wie 
immer gibt es Kaffee und Kuchen. Beginn: 14.30 Uhr.
► Männervesper am Freitag, 23.2.
Alle Männer sind zum Männervesper ab 19.00 Uhr ins Gasthaus 
Lamm herzlich eingeladen. Über Geld spricht Mann nicht - oder 
doch? Über Geld spricht man und Mann nicht, sagt der Volksmund. 
Aber genau das wollen wir einmal versuchen.
Hans Leitlein wird das Thema mit drei Fragen entfalten:
• Was macht den Umgang mit Geld so schwer?
• Was macht unsere Landeskirche mit unseren Kirchensteuern?
• Gibt es in der Bibel eine persönliche Orientierung?
Ihre Fragen und Meinungen sind willkommen.
Zur Person: Hans Leitlein hat in unterschiedlichen Sachgebieten viele 
Jahre bei der Kreissparkasse Heilbronn gearbeitet. Seit 22 Jahren ist 
er gewähltes Mitglied unserer Landessynode und auch über diese 
Zeit Mitglied im Finanzausschuss. Mit den finanziellen Rahmenbe-
dingungen unserer Kirche also bestens vertraut.
► Herzenstaschen brachten Freude
Ein gewöhnlicher Stoffbeutel kann so viel mehr beinhalten, als auf 
den ersten Blick sichtbar wird. Ein Liter H-Milch, Mehl, Nudeln, einige 
Süßigkeiten und ein paar Zutaten zum Backen. Viel mehr war augen-
scheinlich nicht drin in den Jutebeuteln, die vor dem Weihnachtsfest 
im Kirchenbezirk Neuenstadt verteilt wurden. Und trotzdem brachte 
die Aktion viel Freude bei den Beschenkten. Denn jede Herzens-
tasche wurde von Mensch zu Mensch übergeben, verbunden mit 
einem persönlichen Gespräch. Die Beschenkten freuten sich sehr, 
dass die Mitarbeiter der Diakonie an sie gedacht haben. Wir möchten 
uns hiermit bei allen bedanken, die bei der Aktion mitgemacht haben. 
Ein großer Dank gilt allen, die durch ihre Spenden mitgeholfen haben 
weit über hundert Taschen zu füllen.
André Sommer, diakonische Bezirksstelle

Kirchliche Nachrichten
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Evangelische Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Wochenspruch  für die kommende Woche
Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet 
werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem Men-
schensohn.  (Lk 18, 31)
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 11.2. - Estomihi
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Distriktpredigtreihe 

(Pfrin. Fritz)
Vorschau
Sonntag, 18.2. - Invokavit
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Distriktpredigtreihe 

(Pfr. Wilhelm)
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag
20.00 Uhr Nähkreis
Mittwoch
  9.30 Uhr Spielkreis
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Donnerstag
15.30 Uhr Winterbibelstunde (14-täglich)
Freitag
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt)
 nächster Termin: 18.2. im Gemeindehaus
11.00 Uhr Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst
Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
► Abendgebet
Am Freitag, 9. Februar laden wir wieder herzlich ein zum Abendgebet 
im Unteren Kirchle um 19.00 Uhr, um für eine halbe Stunde gemein-
sam im Gebet und in der Stille, durch Gesang und im Hören und 
Bedenken von Gottes Wort den Alltag abzulegen und um von Gott 
wieder Kraft, Trost und Zuversicht zu gewin nen.
► Distriktspredigtreihe
Ohne Wasser ist Leben nicht möglich. Darum spielen Brunnen eine 
besondere Rolle - auch in der Bibel. In unserer diesjährigen Dist-
riktspredigtreihe greifen wir Brunnengeschichten der Bibel auf und 
fragen unter diesem besonderen Blickwinkel danach, wie wir das 
Lebenswasser finden, das Gott uns geben will - in Anlehung an die 
Jahreslosung für das Jahr 2018: „Gott spricht: Ich will dem Durstigen 
geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst“ (Offbg. 
21,6). Die Distriktspredigtreihe dauert vom 11. Februar bis zum 11. 
März. In dieser Zeit predigen die Pfarrer/Pfarrerinnen des Distrikts 
reihum in den Gemeinden mit ihren Predigten über Brunnenge-
schichten der Bibel. Dazu laden wir herzlich ein.
► Vorankündigung: Bethel-Sammlung 2018
Seit 1891 gibt es die Brockensammlung Bethel. Das Motto, ein 
Zitat aus dem Johannes-Evangelium, steht noch heute über dem 
Eingang in Bethel: „Sammelt die übrigen Brocken, auf dass nichts 
umkomme!“ Heute werden über evangelische Kirchengemeinden 
in ganz Deutschland rund 11.000 Tonnen Kleidung und Schuhe im 
Jahr gesammelt. Die Vermarktung der Kleidung trägt dazu bei, die 
vielfältigen Aufgaben der von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 
zu finanzieren. Ein Teil der Sach- und Kleiderspenden wird direkt in 
Bethel verwendet. Im Laden Pangilo können Bewohner Bethels und 
Menschen, die Hilfe zum Lebensunter halt beziehen, zu sehr güns-
tigen Preisen einkaufen. In den weiteren Shops kann jeder stöbern 
und kaufen. Alles, was nicht in Bethel verwertet werden kann, wird 
an Vertragshändler weiterveräußert. Das geschieht gemäß den ver-
traglichen Kriterien des Dachverbandes FairWertung e.V. Der Dach-
verband FairWertung e.V. ist ein bundesweiter Zusammenschluss 
gemeinnütziger und kirchennaher Organisationen. Gemein sam es 
Ziel ist das transparente und umweltverträgliche Sammeln und Ver-
werten von gebrauchter Klei dung. FairWertung möchte für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit ge brauchter Kleidung sensibi li-
sie ren und über die Zusammenhänge des Textilrecyclings informie-
ren. Nähere Informationen dazu finden Sie unter www.fairwertung.
de. Säcke und Informationsblätter für die Sammlung werden Ihnen 
zugestellt und liegen auch in der Kirche und im Gemeindehaus zum 
Mitnehmen bereit. Bitte geben Sie die Säcke nur in dem angege-
benen Zeitraum vom 20. bis 26. Februar und nicht schon vorher 
und nicht später ab.

Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus, Hohenloher Straße 11, 74243 Langen-
brettach-Langenbeutingen, Tel. 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutin-
gen/
Sekretariat: Elisabeth Panje, E-Mail: elisabeth.panje@elkw.de
Dienstzeiten
donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr, freitags 14.00 - 16.00 Uhr

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/931519-1 
E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo. 10.00-11.30 Uhr, Mi. 9.30-11.30 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr
Donnerstag, 8.2. - Gedenktag hl. Hieronymus Ämiliani (Priester, 
Ordensgründer) 
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 9.2. 
Stein  Kapelle 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Berthold Ohrnberger 
Möckmühl 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 10.2. . Gedenktag hl. Scholastika (Jungfrau) 
Buchhofkapelle 11.00 Uhr Taufe von Sophia Unser aus Neckar-

sulm 
Stein 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag
  + Herbert Würth; Reinhold Röser; Josef 

Kratzmüller; Adelheid Schmitzer, Rita 
und Emil Henn; Anna und Josef Müller 
sowie alle verstorbene Angehörige 

Züttlingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag
Sonntag, 11.2. - 6. Sonntag im Jahreskreis 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Roigheim     9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Neuenstadt 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
  mit Verabschiedung von Herrn Kilian
  + Gunia Stefania, Gunia Tadeusch, 

Hedwig Wierbicki, Engelbert Wierbicki 
Möckmühl 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum 

Abschluss der Bibelwoche
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Dienstag, 13.2.  
Bramb. Hof 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Roland Carl 
Mittwoch, 14.2. - Aschermittwoch, Fast- und Abstinenztag, 
Beginn der österlichen Bußzeit 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
  mit Austeilung des Aschekreuzes 
Stein 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
  mit Austeilung des Aschekreuzes 
Neuenstadt 18.30 Uhr Familiengottesdienst 
  mit Austeilung des Aschekreuzes 
Möckmühl 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
  mit Austeilung des Aschekreuzes 
Donnerstag, 15.2.
Kochertürn  kein Rosenkranzgebet
  keine Eucharistiefeier 
Freitag, 16.2.
Stein  Kapelle 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier + August Tückmantel 
Möckmühl 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kirchliche Nachrichten
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Samstag, 17.2. 
Roigheim 18.30 Uhr Eucharistiefeier  zum Sonntag 
Sonntag, 18.2. - 1. Fastensonntag 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Züttlingen   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Stein   9.00 Uhr ewige Anbetung 
 10.30 Uhr Familiengottesdienst
  + Berthold Ohrnberger; Hildegard und 

Albert Rischert, Annemarie und Franz 
Peter 

Neuenstadt 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Möckmühl 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Möckmühl 18.00 Uhr Fastenandacht 
Ministrantenfasching der Seelsorgeeinheit am Freitag, 9. Feb-
ruar 
Herzliche Einladung an alle Ministranten unserer Seelsorgeeinheit 
zur diesjährigen Faschingsparty am Freitag, 9. Februar 2018 von 
17.00 bis 19.00 Uhr ins katholische Gemeindezentrum Neuenstadt.
Infotreffen Pilgerreise ins Heilige Land
Für alle Teilnehmer der Pilgerreise ins Heilige Land findet am Sams-
tag, 10. Februar 2018 um 16.00 Uhr im katholischen Gemeindezent-
rum in Neuenstadt ein Informationstreffen statt.
Kreis junger Familien, nächstes Treffen am Sonntag, 11. Februar 
um 15.00 Uhr
Mit dem „Kreis junger Familien“ gibt es in unserer Kirchengemeinde 
ein Angebot ganz gezielt für junge Familien. Das nächste Treffen 
ist am 11. Februar 2018, um 15.00 Uhr im katholischen Gemeinde-
zentrum in Neuenstadt. Herzliche Einladung an junge Familien, um 
in dieser Gemeinschaft neues Feuer für den eigenen Glauben zu 
bekommen.
Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates Heilig Kreuz, 
Stein
Herzliche Einladung zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinde-
rates Heilig Kreuz, Stein am Dienstag, 13. Februar um 19.30 Uhr ins 
katholische Gemeindehaus St. Bernhard in Stein.
Aschermittwoch und die 40-tägige Bußzeit (Fastenzeit)
Mit dem Aschermittwoch beginnt die Zeit des 40-tägigen Fastens in 
Erinnerung an die 40 Tage, die Jesus in der Wüste verbracht hatte. 
Die Fastenzeit umfasst jedoch 46 Kalendertage und dauert bis Kar-
samstag; die sechs fastenfreien Sonntage (1. bis 5. Fastensonntag 
und Palmsonntag) sind abzuziehen.
Die Bezeichnung „Aschermittwoch“ kommt vom Brauch, die Asche 
von Palmen des Palmsonntags des Vorjahres zu segnen und die 
Gläubigen auf der Stirn mit einem Kreuz aus dieser Asche zu zeich-
nen. Mit dem Ritual der Aschenbestreuung soll der Mensch an seine 
Vergänglichkeit erinnert und zur Umkehr aufgerufen werden. Der 
Priester spricht bei der Austeilung der Asche die Worte: „Bedenke, 
Mensch, dass du aus Staub bist und wieder zum Staub zurückkehren 
wirst“ (vgl. Gen 3,19) oder: „Bekehrt euch und glaubt an das Evan-
gelium.“ (Mk 1,15)
In der katholischen Kirche ist der Aschermittwoch ein strenger Fast- 
und Abstinenztag. Der Aschermittwoch ist auch das Ende von Kar-
neval, Fastnacht oder Fasching. Mit dem Fasten in der Fastenzeit 
soll durch die Abkehr von allem, was uns tagein, tagaus besetzt, 
eine Besinnung auf das wirklich Wesentliche und auf Gott ermöglicht 
werden.
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am Aschermittwoch um 
9.00 Uhr in Kochertürn, um 10.30 Uhr in Stein sowie um 18.30 Uhr 
in Neuenstadt.
Gemeindeaktion vom Fastenstrauch zum Osterstrauß
In unseren Kirchen in Neuenstadt und Kochertürn steht auch in 
diesem Jahr ein kahler Strauß aus Zweigen: ein Fastenstrauch! Die 
ganze Gemeinde ist eingeladen, in der Zeit von Aschermittwoch 
bis Ostern einen Fastenstrauch zum Blühen zu bringen. Der Weg, 
auf den wir uns vom Aschermittwoch bis zum Osterfest begeben, 
ist ein Weg vom Fasten zum Feiern, vom Dunkel ins Licht, von der 
Entbehrung zur Erfüllung, vom Tod zum Leben - zur Auferstehung.  
Dieser Weg zur persönlichen Blüte und Fülle, den ich vielleicht durch 
meinen Vorsatz gestalten kann, wird durch das Schmücken dieses 
Fastenstrauches begleitet und sichtbar gemacht. Damit Neues wach-
sen kann, muss Altes und Gegenwärtiges überdacht und manchmal 
überwunden werden. 
Jedes Mal, wenn wir in die Kirche kommen, dürfen wir für jeden Tag, 
an dem ein Vorsatz gelungen ist, ein Kreppband oder eine Blüte an 
einen Zweig des Strauches anbringen. Dadurch werden die Zweige 
von Woche zu Woche mehr erblühen und zu einem richtigen österli-
chen Strauß werden.

Misereor Kinderfastenaktion
Die Misereror-Kinderfastenaktion thematisiert das Leben von Kindern 
in Entwicklungsländern. In diesem Jahr geht es mit Rucky Reiselustig 
in ein Wohnviertel von Sandhyas. Die Kinder, die dort leben, können 
nicht zur Schule gehen, da der Weg zu weit und zu gefährlich ist. 
Stattdessen treffen sie sich in einer Lerngruppe und eignen sich 
Grundkenntnisse in Hindi und Englisch an um später eine Regel-
schule besuchen zu können. Das Comic und die Fastenkässchen 
werden nach den Gottesdiensten am Aschermittwoch ausgeteilt. Die 
Kässchen können am Karfreitag, 30. März 2018 bei der Kinderkreuz-
wegandacht um 10.00 Uhr in Neuenstadt abgegeben werden.
Kirche am Ort - Kirche an vielen Orten gestalten, Mittwoch, 21. 
Februar 2018
Nachdem die Veranstaltung im November kurzfristig abgesagt wurde, 
gibt es nun einen neuen Termin. Die Veranstaltung zum Thema 
„Gemeinsam beten“ wird am 21. Februar um 19.30 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus St. Bernhard in Stein mit Pfarrer Rossnagel 
aus Heilbronn stattfinden. Herzliche Einladung an alle Interessierten. 
Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung bis 19. Februar im 
Pfarrhaus in Kochertürn.
Einkehrtag der Frauen am 22. Februar 2018
Herzliche Einladung an alle Frauen zum Besinnungstag am Don-
nerstag, 22. Februar 2018 im Schönstattzentrum in Oberkirch. Dieser 
Tag mit Schwester Elena will uns Anregung geben um ein Mehr an 
Lebensfreude und Erfüllung aus dem Geschenk von Gott geliebt und 
geführt zu sein.
Abfahrt: Kochertürn 6.30 Uhr, Stein Turnhalle: 6.35 Uhr, Neudenau 
Bahnhof: 6.45 Uhr, Herbolzheim: 6.50 Uhr
Anmeldung bei Rita Belz unter Tel. 06264/321 oder Irmgard Schnei-
der, Tel. 06264/1090
Rückblick Sternsingeraktion 2018 Kirchengemeinde Hl. Kreuz 
Stein
Am Samstag, 6.1.2018 machten sich 13 Sternsingergruppen auf, um 
Geld für die diesjährige Sternsingeraktion zu sammeln. Wir konnten 
insgesamt 4.378,- € für das Projekt des Missionswerkes „... gemein-
sam gegen Kinderarbeit in Indien und weltweit ...“ spenden.
Die katholische Kirchengemeinde bedankt sich bei allen Jungen und 
Mädchen, die als Sternsinger an diesem Tag unterwegs waren sowie 
bei allen Begleitern und Begleiterinnen. Ein herzliches Vergelts Gott 
an alle, die zu diesem tollen Ergebnis beigetragen haben.

Jehovas Zeugen - Versammlung Neuenstadt e.V.
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 9.2.
19.00 Uhr  Schätze aus Gottes Wort - Themen: „Das Gleichnis 

vom Weizen und Unkraut“; „Nach geistigen Schätzen 
graben - Matthäus Kap. 12 Vers 20 und Kap. 13 Vers 
25“ - Bibellesung: Matthäus Kap. 12 Verse 1-21

19.30 Uhr  Uns im Dienst verbessern - Schulung für das weltweite 
Predigtwerk mit Demonstrationen (Video)

19.45 Uhr  Unser Leben als Christ - Aktuelles und Besprechung 
des Themas: „Königreichsgleichnisse und ihre Bedeu-
tung für uns“ sowie Versammlungsbibelstudium anhand 
des Buches: „Jesus - Der Weg, die Wahrheit, das 
Leben“ - Teil 1 - Bis zum Beginn von Jesu Dienst - 
Thema: „Astrologen besuchen Jesus“

Sonntag, 11.2.
10.00 Uhr  Biblischer Vortrag mit dem Thema: „Warum sollten wir 

den wahren Gott fürchten?“
10.40 Uhr  Wachtturmstudium anhand des Artikels: „Ich setzte 

meine Hoffnung auf Gott“ gemäß 1. Korinther Kap. 15 
Vers 45

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

Kirchliche Nachrichten
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Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

Vorschau
Diese Woche finden wieder Vorbereitungsspiele statt. Das erste von 
zwei ist am Mittwoch, 7.2.2018 beim TSV Zweiflingen, Spielbeginn 
dort um 19.30 Uhr. Danach am Donnerstag, 8.2.2018 ist dann nor-
males Training um 19.30 Uhr.
Erneut ein Freundschaftsspiel ist am Samstag, 10.2.2018. Da spielen 
wir dann in Gochsen auf dem Kunstrasenfeld. Gegner dort ist der 
TSV Schwabbach, Spielbeginn um 17.00 Uhr.
Das anhaltend schlechte Wetter und die Zustände der Spielfelder 
garantieren jedoch nicht unbedingt diese geplanten Freundschafts-
spiele, deshalb sind kurzfristige Änderungen oder Absagen jederzeit 
im Bereich des Möglichen.
SGM Langenbrettach - Fußballabteilung

SGM Jugendfußball

E-Junioren
Turnier in Schwäbisch Hall
Ergebnisse
SC Steinbach 3 - SGM Langenbrettach 2  0:0
SGM Satteldorf 2 - SGM Langenbrettach 2  1:1
SGM Langenbrettach 2 - SV Mulfingen 2  1:0
SGM Langenbrettach - SSV Auenstein 2  4:0
SGM Langenbrettach 2 - SGM Bühlerzell/Bühlertann 2  1:0
Finale SGM Langenbr. 2 - SGM Hofherrnweiler Unterrombach  0:6
Beim  Hallenturnier könnte unsere Mannschaft einen hervorragenden 
2. Platz erreichen. Im ersten Spiel mussten wir uns nach zu hekti-
schen Spiel unseres Teams und vergebenen Chancen mit einem 0:0 
begnügen. Das zweite Spiel begann ähnlich wurde dann aber besser. 
Hier jedoch ließ man dem Gegner zu viel Platz, sodass dieser in 
Führung ging. Ein Anrennen unserer Mannschaft brachte letztendlich 
noch den verdienten Ausgleich durch Luca. 
Ein Wendepunkt für uns war das 3. Spiel gegen einen guten Gegner. 
Hier hatten wir dann auch mal das Spielglück auf unserer Seite  und 
wir konnten kurz vor Schluss durch Luca den Siegtreffer bejubeln. 
Jetzt waren wir richtig angekommen im Turnier und schlugen in 
einem  reifen Spiel unserer Mannschaft den bis dahin punktgleichen 
2. verdient  und überlegen mit 4:0 (Maximilian, Nico, Diego und Luca). 
So kam es zum Gruppenfinale gegen die bärenstarken und bis dahin 
punktverlustfreien und ohne Gegentor gebliebenen Gegner SGM 
Bühlerzell. Hier warf unsere  Mannschaft alles, was sie hatte, in jeden 
Zweikampf. Über einen schönen  Konterspielzug könnten wir durch 
Maximilian in Führung gehen. Jetzt gab es eine richtige Abwehr-
schlacht, in der wir insbesondere durch das ganze  Können vom 
besten Torspieler des Turniers Joel und auch Glück und Geschick 
letztendlich den viel umjubelten Gruppensieg perfekt machen. Im 
Finale mussten wir dann jedoch dem bisherigen Einsatz Tribut zollen. 
Gegen die spielerische Übermacht des Gegners ließen schnell die 
Kräfte nach und man verlor das Finale klar. Dennoch möchten die 
Trainer und auch die Fans der Mannschaft ein Riesenkompliment 
für die erbrachte Leistung aussprechen. Das habt ihr richtig klasse 
gemacht. So konnten wir zufrieden und stolz die Heimreise antreten. 
Es spielten: Joel, Luca, Torben, Jannis, Nico, Maximilian, Artur, Diego 
und Alexander.
Das Trainerteam

Bambini
Unser erstes Turnier nach der Winterpause führte uns zu unserer 
Nachbargemeinde nach Neuenstadt. Hier traten vier unerschrockene 
Spieler (ohne Helau und Grippe) zu ihren Spielen an. Der jüngere 
Jahrgang, betreut von Heiko Niemann, spielte mit Nils Gärtner, Lasse 
Niemann und Mats Oberndörfer. Das erste Spiel haben sie mit 4:0 
gegen Türkspor Neckarsulm gewonnen. Marc Vogt als älterer Jahr-
gang bekam leihweise immer von der gegnerischen Mannschaft zwei 
Spieler gestellt, so musste er sich bei jedem Spiel auf neue Mitspieler 
einstellen, dies hat er richtig toll gemacht. Auch der ältere Jahrgang 
gewann gegen Türkspor Neckarsulm mit 2:0.
Das nächste Spiel bestritten wir gegen den TSV Hardthausen, hier 
unterlag der ältere Jahrgang knapp mit 2:1, der Pfosten war der vierte 
Mann bei Hardthausen.
Der jüngere Jahrgang schickte Hardthausen mit 5:0 vom Platz.
Als Nächstes trafen wir auf den Gastgeber aus Neuenstadt. Wie im 
Spiel zuvor traf der ältere Jahrgang den Pfosten immer wieder und 
dadurch unterlagen wir hier auch sehr knapp mit 2:1.
Nils, Lasse und Mats siegten mit tollen Pässen 2:0.
Auch gegen den VfL Eberstadt ließen die drei nichts anbrennen 
und gewannen hier ebenfalls mit 2:0. Auch Marc und seine neuen 
Mitspieler siegten 2:0.
Der letzte Gegner hieß Kochertürn/Stein, hier hatte der jüngere Jahr-
gang noch mal einen tollen Lauf und siegte mit 10:0.
Der ältere Jahrgang verlor nach toller kämpferischer Leistung mit 1:0.
Zum Abschluss bekamen alle Spieler noch eine Medaille und viel 
Beifall von den Zuschauern.

D-Junioren II
Hallenturnier am Samstag, 3.2.2018 in Neuenstadt
Unser erster Einsatz in diesem Kalenderjahr beim Hallenturnier in 
Neuenstadt wurde nach einem insgesamt guten Auftritt mit dem 3. 
Platz belohnt. Im ersten Spiel gegen die SGM Möckmühl I konnte 
ein Rückstand durch Tore von Lendrit und Aurel noch in einen Sieg 
umgewandelt werden. 
Dies gab uns Rückenwind für das schon vorentscheidende Spiel 
um den Einzug ins Finale gegen die starke SGM Wüstenrot. Nach 
einem 0:2-Rückstand brachte uns Lendrit wieder ins Spiel zurück und 
der Ausgleich lag mehrfach in der Luft. Letztendlich sollte es gegen 
den späteren Turniersieger aber nicht zu einem Remis reichen. Im 
letzten Spiel gegen den Gastgeber TSV Neuenstadt reichte eine 
durchschnittliche Leistung nach Toren von Kai und Aurel zu einem 
2:1-Erfog, der uns die Teilnahme am kleinen Finale sicherte. In die-
sem liefen wir gegen die Spvgg Oedheim abermals einem Rückstand 
hinterher und schafften durch Ecki den verdienten Ausgleich. 

Vereinsmitteilungen

Sport macht im Verein
noch mehr Spaß
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Es folgte ein dramatisches Sechsmeterschießen, in dem wir uns mit 
8:7 durchsetzten und somit den 3. Platz erkämpften. Eine tolle Leis-
tung aller Beteiligten.
Folgende KoBra-Kicker kamen zum Einsatz: Louis Reustlen, Niklas 
Förch, Merle Niemann, Joschua Mohrland, Aurel Gashi, Lendrit Maz-
rekaj, Luis van den Bergh, Kai Hohenschläger, Ecki Wörbach
Trainerteam Brazzo, Fränk & Leon

TSV Brettach

Abteilung Turnen

Kinder- und Jugendwinterfeier 2018
Die Turnabteilung des TSV Brettach lädt zur Kinder- und Jugend-
winterfeier am Samstag, 10. Februar 2018 in die Gemeindehalle in 
Brettach ein.
Einlass: 14.00 Uhr, Programmbeginn: 15.00 Uhr
Genießen Sie, bei Kaffee und Kuchen, einen gemütlichen Nachmit-
tag mit einem vielseitigen Programm unserer Kinder und Jugend-
lichen. Für den Hunger zwischendurch gibt es kleine Snacks und 
Getränke in gewohnter Weise.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

TSV Langenbeutingen

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 16. März 2018, 20.00 Uhr, im Sportheim des TSV Lan-
genbeutingen.
Tagesordnung
  1. Begrüßung
  2. Ehrungen
  3. Bericht Vorstand
  4. Bericht Kassier und Kassenprüfer mit Aussprache
  5. Entlastung Kassier und Kassenprüfer
  6. Berichte Abteilungsleiter
  7. Entlastung Vorstand
  8. Anträge
  9. Neuwahlen (stellvertretende Vorsitzende, Schriftführer,  Beisit-

zer)
10. Bestätigung Abteilungsleiter
11. Jahresplanung
12. Verschiedenes
Anträge sind schriftlich bis 2. März als Briefpost oder per E-Mail an 
den ersten Vorsitzenden Alexander Reichert, Hohenloher Str. 115, 
74243 Langenbrettach, alexander_reichert@t-online.de zu richten.
gez. der Vorstand
Vorankündigung Flohmarkt 4. März 2018
Die Sportgruppe „Fit for Fun“ vom TSV Langenbeutingen veranstaltet 
am Sonntag, 4. März 2018, von 11.00 bis 16.00 Uhr einen Flohmarkt 
in der Talhalle.
Ver- und gekauft werden von privat an privat Bücher, Dekoartikel, 
Haushaltwaren, Kleidung und vieles mehr.
Wir bieten ein reichhaltiges Kuchenbuffet, Kaffee, Getränke sowie 
kalte und warme Speisen an.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Achtung - Mitteilung an alle Fußballinteressierten
Ab sofort gibt es im TSV-Sportheim jeden Bundesligasamstag ab 
15.30 Uhr alle Spiele live zu sehen.
Ebenso die Champions League, bei Interesse auch den DFB-Pokal 
und die zweite Liga live.
Auf Ihr Kommen freut sich der TSV Langenbeutingen.

Heimatgeschichtlicher Verein
Langenbrettach

Holzrücken am Pflanzengarten
Ca. 300 Besucher sahen am Samstag, 3. Februar, am Pflanzengar-
ten im Brettacher Wald eine in jeder Beziehung rundum gelungene 
Veranstaltung.
Die alte Vorgehensweise mit Pferden im Wald Holz zu rücken (ca. 
50 Jahre nicht mehr gelebt) war mittlerweile hochaktuell, da schwere 
Maschinen bei den nassen Böden im Wald im Moment nicht zum 
Einsatz kommen können.
Da waren Vero und Joe, die beiden süddeutschen Kaltblüter der 
Fam. Gärtner aus Weißlensburg in ihrem Element. Sie zeigten, was 
sie können und gelernt hatten; mit kurzen, kaum hörbaren Komman-
dos, erledigten die beiden die ihnen gestellten Aufgaben. Rücken 
von Baumstämmen aus teils kaum zugänglichen Waldstücken über 
Rückegassen zum Weg, Verladen von Stämmen auf den bereit-
gestellten alten Langholzwagen, Abtransport des vollen Wagens. 
Geduldig, kraftvoll, ruhig, toll.
Eröffnet wurde die Veranstaltung von den Jagdhornbläsern aus 
Öhringen und der Begrüßung durch Herrn W. Gebhard. Revierförster 
E. Staudt moderierte den Tag über mit viel interessanten und wis-
senswerten Details über Holz, Wald und die vor allem früher noch 
beschwerlichere Arbeit.

Vereinsmitteilungen
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Viele alte Gerätschaften und Arbeiten wie Entrinden von Fichten, Rei-
sigbüschel binden, Sägen von Baumscheiben u.a. wurden gezeigt, 
teils von den Besuchern selbst durchgeführt.
Dank auch an die Klasse der Jakob-Widmannschule, die zwei mäch-
tige Stämme mit alten Werkzeugen per Hand unter Anleitung von 
Thomas Sander am Ende zu einer tollen Bank verarbeitet hatten.
Nochmals herzlichen Dank an alle Besucher und Mitwirkenden, 
insbesondere an das Bauhofteam und die Gemeindeverwaltung, die 
durch tatkräftige Unterstützung solche Veranstaltungen mit ermögli-
chen.

Kleintierzuchtverein Langenbrettach

Jahreshauptversammlung
Am Samstag, 10.2.2018 um 20.00 Uhr findet unsere diesjährige Jah-
reshauptversammlung im Züchterheim in Lagenbeutingen, Schwab-
bacher Str. 12 statt. Beginnen wollen wir um 19.00 Uhr mit einem 
gemeinsamen Abendessen.
Tagesordnung
  1. Begrüßung
  2. Totenehrung
  3. Protokoll der Jahreshauptversammlung 2017
  4. Jahresbericht 1. Vorsitzender
  5. Bericht des Kassiers
  6. Bericht der Kassenprüfer
  7. Entlastung des Kassiers
  8. Bericht Zuchtwart Kaninchen
  9. Bericht Zuchtwart Geflügel
10. Aussprache über die Berichte
11.  Entlastung der Vorstandschaft
12.  Wahlen
13.  Anträge
14.  Vorschau 2018
15.  Verschiedenes
Vorstandschaft des Kleintierzuchtvereins

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V.

LandFrauenverein Brettach

Neue T-Shirts für die LandFrauen
Nachdem unsere LandFrauen-T-Shirts in die Jahre gekommen sind, 
haben wir beschlossen, uns neue zu besorgen. Wer ein neues T-Shirt 
möchte, für den besteht die Möglichkeit bei einem unserer nächsten 
Vorträge die T-Shirts anzuprobieren. Sollte dies nicht möglich sein, kann 
man sich mit Gerlinde in Verbindung setzen und evtl. bei ihr zu Hause 
anprobieren. Bitte macht von dem Angebot regen Gebrauch. Es ist 
immer ein schöner Gesamteindruck, wenn bei verschiedenen Anlässen 
die LandFrauen durch die gleichen T-Shirts zu erkennen sind.
Bitte nehmen Sie Platz - hat bei uns jede Frau
Herzliche Einladung zum Bezirkstreffen am Freitag, 23.2.2018 um 
14.30 Uhr in der Gemeindehalle Gochsen.
Um planen zu können bitten wir um Anmeldung bei Gerlinde Steeb, 
Tel. 8062 oder Birgit Simpfendörfer, Tel. 6807. Genaueres wird noch 
bekannt gegeben.
Die Vorstandschaften der Vereine Brettach, Neuenstadt-Cleversulz-
bach-Stein, Bürg, Gochsen, Kochersteinsfeld und Lampoldshausen 
freuen sich auf eine rege Teilnahme.
Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge zum 15.2.2018
Die Mitgliedsbeiträge in Höhe von € 30,00 sind zum 15.2.2018 fällig  
und werden für alle, die am SEPA-Basislastschriftverfahren teilneh-
men, unter der jeweiligen Mandatsnummer (=Mitgliedsnummer) zu 
der Gläubiger-ID unseres Ortsvereins DE1226500000389596 am 
15.2.2018 abgebucht.
Alle anderen Mitglieder, die nicht am Abbuchungsverfahren teilneh-
men, bitten wir um Überweisung des Beitrags von € 30,00 auf unser 
Konto mit der IBAN DE33 6209 1600 0006 8990 05 bei der Volks-
bank Möckmühl-Neuenstadt.

Shotokan Karate Dojo Langenbrettach e.V.
Aktuelles
Jahreslehrgang in der Gemeindehalle
Am Samstag und Sonntag, 3. und 4. Februar fand unser Jahres-
lehrgang mit Toribio Osterkamp in der Gemeindehalle Brettach statt. 

Der Lehrgang war wieder wie wir es von Toribio gewohnt sind, ein 
fordernder aber viel mehr noch „Llehrreicher“ Lehrgang. Wir freuen 
uns schon auf unseren nächsten Lehrgang 2019 mit ihm. (Bis dahin 
sind unsere Blessuren schon lange Geschichte) Unseren Dank gilt 
allen fleißigen Helfer und Lehrgangsteilnehmer, die dazu beigetragen 
haben, dass es so ein super Lehrgang wurde. Einen großen Dank 
auch an unseren Hermann. Mit seiner spontanen musikalischen Ein-
lage verschaffte er uns einen unvergessenen schönen Abend.
Oss
Karatespruch für Februar
„Erkenne dich selbst zuerst, dann den anderen.“ ( Funakoshi Gichin)
Training
Montag
20.00-21.30 Uhr Erwachsene und Anfänger in der Bewegungshalle
Mittwoch
17.30-18.30 Uhr Anfänger Kinder in der Gemeindehalle
18.30-19.45 Uhr Jugendgruppe in der Gemeindehalle
20.00-21.30 Uhr Erwachsene und Anfänger in der Gemeindehalle
Freitag
17.30-19.00 Uhr Jugendgruppe und Anfänger in der Bewegungshalle
19.15 -20.45 Uhr Erwachsene in der Bewegungshalle
ab 20.45 Uhr offenes Training
Homepage: www.shotokan-karate-dojo-langenbrettach.de
OSS

VdK Ortsverband Brettach

Ihre VdK-Sprechstunde vor Ort in Neckarsulm, jeden 2. Mitt-
woch abends
Der VdK-Kreisverband bietet Ihnen mit seinen ehrenamtlichen Mitar-
beitern eine Hilfestellung und Lotsenfunktion, in allen sozialen Ange-
legenheiten an. Die nächste Sprechstunde findet am 14. Februar  in 
der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Rathaus Neckarsulm, Haus B, 2. 
Stock; Zimmer 4 statt.
VdK-Wohnberatung in der Kreishandwerkerschaft Heilbronn-Öhrin-
gen, Ferdinand-Braun-Str. 26, in 74074 Heilbronn findet statt am 
15.2. in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr. Sie finden dort zwei aus-
gebildete Fachkräfte für Wohnberatung und Wohnraumanpassung. 
Wenn Sie Ihr häusliches Wohnumfeld umgestalten wollen, um darin 
möglichst lange selbstständig, sicher und bequem in Ihrer vertrauten 
Umgebung bleiben zu können. Oder Ihr Haus mit Weitblick barrie-
refrei planen und bauen wollen, dann wenden Sie sich an uns, wir 
informieren und beraten Sie gerne.
Kontakt Gerhard Böhm, Tel. 07132/980608
E-Mail: boehm.wohnberatung-hn@vdk.de und
Walter Münz (Architekt), Tel. 07134/5101833
E-Mail: muenz.wohnberatung-hn@vdk.de und Volker Spörle, Tel. 
07262/912206, E-Mail: spoerle.wohnberatung-hn@vdk.de wir 
machen auch Hausbesuche nach Vereinbarung.
Auch in 2018 gleich aktiv werden: „Fünf Esslinger“ ausprobieren
Auch im Frühjahr 2018 gibt es in etlichen Sportvereinen, die zum 
Schwäbischen Turnerbund (STB) oder Badischen Turnerbund (BTB) 
gehören, Fünf-Esslinger-Sportkurse. Mit beiden Verbänden koope-
riert der Sozialverband VdK Baden-Württemberg. So bekommen 
VdK-Mitglieder vielfach die Gelegenheit - auch ohne Mitgliedschaft im 
jeweiligen Sportverein - an diesen speziellen Kursen teilzunehmen. 
Die Fünf Esslinger sind ein Bewegungsprogramm für Menschen im 
Alter 50+ oder/und für Sporteinsteiger. Entwickelt wurden sie von dem 
Esslinger Altersmediziner Dr. Martin Runge. Die Fünf Esslinger zielen 
auf altersbedingte Schwachstellen ab, trainieren Kraft, Beweglichkeit, 
Koordination und Balance. Kursanbieter unter www.vdk-bawue.de 
sowie demnächst in der Februar-VdK-Zeitung. Die Anmeldung erfolgt 
stets direkt beim jeweiligen Sportverein. 
Mit VdK auch 2018 barrierefrei verreisen
Auch in 2018 gibt es für alle Interessierten wieder barrierefreie Grup-
penreisen bei VdK-Reisen. Vom 22. bis 27. Mai geht es nach Kärnten 
und vom 13. bis 19. August 2018 nach Ostfriesland. Diese Reisen, 
jeweils mit vielseitigem Programm, eignen sich besonders gut für 
gehbehinderte Menschen mit oder ohne Rollstuhl oder Rollator. Die 
Fahrt zu den beiden barrierefreien Standorthotels und die Ausflüge 
vor Ort erfolgen stets mit rollstuhlgerechtem Reisebus. Alle Interes-
sierten können sich an VdK-Reisen in der VdK-Landesgeschäftsstel-
le, Johannesstr. 22, 70176 Stuttgart, Tel. 0711/619 56-82 oder -85, 
vdk-reisen-bw@vdk.de, www.vdk-reisen.de, wenden. Dort können 
Mitglieder und Nichtmitglieder auch andere Gruppenreisen, zudem 
Individualreisen zu nahen und fernen Zielen buchen.

Vereinsmitteilungen
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Chorgemeinschaft Langenbeutingen
Liederkranz / Grenzenlos / Kinderchor

Chorproben
Liederkranz
mitwochs 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Grenzenlos
mittwochs 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr

Kinderchor KiCho (Kindergarten - 1. Klasse)
donnerstags 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Jahresfeier 2018
Am letzten Samstag im Januar gestalteten wir zusammen mit dem 
Musikverein einen unterhaltsamen Abend mit zahlreichen Musik-
darbietungen. Der Kinderchor Kicho mit seinen beiden Chorleitern 
Robert Benz und Stefanie Jung eröffnete den Abend mit einem Volks-
lied namens „Salibonani“, das ursprünglich auf Simbabwe stammt. 
Viel Spaß hatten die Kinder auch an ihren Winterliedern „Schnee-
flöckchen, Weißröckchen“ und „Es schneit“. Es flogen tatsächlich 
ein paar Schneeflocken in der Talhalle umher. Unter der Leitung 
von Simone Grasberger erfreute der Liederkranz das Publikum mit 
„One Way Wind“, „Komm ein bisschen mit“ und Udo Jürgens’„Ihr 
von morgen“. Der Chor Grenzenlos um Sonja Wagenblast-Türmer 
hatte zunächst nur einen kurzen Auftritt mit den beiden Liedern „Ein 
Kompliment“ und „Nur die Liebe lässt uns leben“, die beim Publikum 
gut ankamen.
Die drei Ensembles des Musikvereins Jugendkapelle (dirigiert von 
Dennis Krockenberger und Fabian Beck), Purple Ties (dirigiert von 
Julia Klaiber) und Stammorchester (dirigiert von Magnus Willems) 
stellten wieder einmal ihr Können unter Beweis.
Den krönenden Abschluss der Veranstaltung bildete der gemein-
same Auftritt des Stammorchesters zusammen mit dem Chor 
Grenzenlos. Nach „How Deep Is Your Love“, „New York, NewYork“, 
„Bohemian Rhapsody“ und „Music“ hielt es die Zuschauer nicht mehr 
auf ihren Plätzen und erklatschten sich begeistert eine Zugabe.
Ein herzliches Dankeschön den fleißigen Frauen in der Küche, ohne 
die eine so hervorragende Bewirtung nicht möglich gewesen wäre, 
den eifrigen Helfern bei der Getränkeausgabe und an Harald Stecker, 
der uns mit Rat und Tat jederzeit zur Seite stand. Es hat uns gefallen, 
dass so zahlreiche Besucher gekommen waren, wir hoffen, dass 
es ihnen gefallen hat und freuen uns auf ein Wiedersehen bei einer 
unserer nächsten Veranstaltungen.
e.r. 

Kinderchor KiCho

Liederkranz

Grenzenlos

Musikverein und Grenzenlos

DRK Ortsverein Neuenstadt

40 Jahre DRK-Seniorengymnastik in Neuenstadt
Im Januar 1978 gründete Ilka Durka die Seniorengymnastik unter 
dem Dach des DRK Neuenstadt. 
Man kann alles erben, auch die Nachfolge einer Übungsleiterin, so 
hat Dorothee Haas quasi das Talent von ihrer Mutter geerbt, seit ca. 
25 Jahren leitet sie die DRK-Seniorengymnastik in Neuenstadt.
Der 1. Vorsitzende des DRK Neuenstadt Hermann Frieben bedankte 
sich bei den Teilnehmerinnen und ehrte die älteste Teilnehmerin Ger-
trud Vogt für 25 Jahre aktiv sein. 
Weiter wurden geehrt: Luzi Ulmer, Helga Weinmann, Erika Treiber 
und Ingeborg Gögelein für fünf Jahre aktiv bei der Seniorengymnas-
tik. Für zehnjährige Teilnahme wurde Waltraud Elitez geehrt.
Als Dank für die geleistete Arbeit übereichte der Vorsitzende an die 
Gründerin und an die derzeitige Übungsleiterin einen Blumenstrauß, 
auch der Kreisverband des DRK Heilbronn überbrachte Grüße und 
einen Blumenstrauß.

Vereinsmitteilungen
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Herren 5 - SV Sülzbach 2 0:9 
kampflos
Herren 3 - SV Siglingen 3:9
Es spielten: Tim Allgaier, Luis Nuspl, René Möller, Nico Knochenhau-
er, Elmar Röser und Jakob Lösch
Damen 3 - Friedrichshaller SV 0:8
Es spielten: Susanne Eil-Schmitz, Franziska Grosch, Vera Grosch 
und Rahel Ehnle
Damen 2 - TSV Meimsheim 8:5
Es spielten: Victoria Ziehr, Anna-Lena Beck, Julia Knoll und Carola 
Wollensack
Herren 2 - VfL Obereisesheim 2 9:5
Es spielten: Peter Grosch, Daniel Geist, Oliver Schadenberger, Tho-
mas Möß, Manuel Munz und Heinz Gollata
Herren 1 - SV Heilbronn am Leinbach 6:9
Es spielten: Volker Hubmann, Andreas Winter, Thomas Brauer, Wolf-
gang Kraus, Maximilian Mühling und Uwe Köpl
Vorschau - Samstag, 10.2.2018
16.05 Uhr: TGV Eintracht Beilstein - Damen 1
17.00 Uhr: SV Sülzbach 2 - Herren 4
Trainingszeiten Tischtennis
Jugend - mittwochs und freitags, jeweils 18.00 - 19.30 Uhr
Aktive - mittwochs und freitags, jeweils ab 19.30 Uhr

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse: Ortsverband Widdern, Kiesstraße 8, 74259 Wid-
dern, Tel. 06298/95040, Fax 06298/95047
E-Mail: info@thwwiddern.de
Di., 13.2.2018, 18.00 Uhr, Grundausbildung 
Mi., 14.2.2018, 19.00 Uhr, Ausbildungsdienst 
Weitere Informationen über das THW unter:
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

Sonstige
Bekanntmachungen

Schutzgemeinschaft Harthäuser Wald e.V.
Gesprächsforum
Die Schutzgemeinschaft Harthäuser Wald e.V. lädt zum nächsten 
Gesprächsforum am Donnerstag, 22.2.2018 um 19.30 Uhr in die 
Post in Lampoldshausen ein. Der Aufbau des Amphibienschutzzau-
nes beim Seehaus wird je nach Wetterentwicklung am 17.2 oder am 
24.2. erfolgen. Bei Interesse mitzuhelfen, gerne melden.
Wolfram v. Specht, Schriftführer

Jagsttalbühne Möckmühl
Die Jagsttalbühne Möckmühl zeigt im Kellertheater Hexen-
schuss oder Der Bandscheibenvorfall von John Graham (A Slip 
of the Disc)
Eine Farce von John Graham. Ins Deutsche übertragen von Paul 
Overhoff
Regie: Daniela Augustin-Kraus
Aufführungstermine
2. März - 20.00 Uhr Premiere, 3. März - 20.00 Uhr, 4. März - 17.00 
Uhr, 9. März - 20.00 Uhr, 10. März - 20.00 Uhr, 11. März - 17.00 Uhr, 
16. März - 20.00 Uhr, 17. März - 20.00 Uhr, 18. März - 15.00 Uhr, 23. 
März - 20.00 Uhr, 24. März - 20.00 Uhr, 25. März - 17.00 Uhr
Bestellungen unter www.jagsttalbuehne.de
Kartenvorverkauf: Reisebüro Strässer in 74219 Möckmühl, Tel. 
06298/92230

Tag der Städtebauförderung 2018
Städte und Gemeinden können sich ab sofort anmelden 
Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Zeigen Sie der Öffentlichkeit, welche 
Chancen die städtebauliche Erneuerung bietet“.  
Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut hat die Städte und 
Gemeinden in Baden-Württemberg dazu aufgerufen, sich am dies-
jährigen bundesweiten Tag der Städtebauförderung am 5. Mai 2018 
zu beteiligen. Kommunen können sich ab sofort mit Veranstaltungen, 

Schwäbischer Albverein e.V. 
OG Neuenstadt

Wanderung um Neudenau am 28. Januar 2018
Liebe Wanderfreunde,
unsere Wanderführer Trudi und Claus Peter konnten 31 Personen, 
davon 28 Mitglieder und 3 Gäste rund um Neudenau führen. Bei einem 
sehr guten Spanferkelessen und einem Ständchen für zwei Geburts-
tagskinder, ließen wir den Wandertag um ca. 15.30 Uhr ausklingen.
Danke an unsere Wanderführer Trudi und Claus Peter für die gelunge-
ne Wanderung um Neudenau. GeWa

KKS Schützenverein Stein

Ergebnisse 7. Rundenwettkampf Luftgewehr
Kreisoberliga
KKS Stein 1 - wettkampffrei
Die Mannschaft erreichte nach Abschluss der Runde den 3. Platz 
mit nur einem verlorenen Wettkampf. Die Durchschnittsergebnisse 
der einzelnen Schützen: Oliver Kuhn 379,67; Alexander Wollensack 
372,60; Jochen Berkefeld 368,50; Markus Krieger 357,00 Ringe
Kreisliga B
KKS Stein 2 - SV Mülben 2 2:1
Mira Gratzel 345, Enrico Lebküchner 355, Tobias Vogt
Die Mannschaft erreichte den 4. Platz mit 3 gewonnenen und 3 ver-
lorenen Wettkämpfen.
Folgende Schützen traten in dieser Mannschaft an: Mira Gratzel 
351,00; Enrico Lebküchner 350,83;
Harald Erdmann 347,25 und Tobias Vogt 340,50 Ringe
Ergebnisse 7. Rundenwettkampf Luftpistole
Kreisoberliga
KKS Stein 1 - KKS Trienz 1 3:0
Patrick Berkefeld 363,  Markus Plank 355, Oliver Frank 333
Die Mannschaft wurde Tabellenerster und gewann ungeschlagen die 
Kreisoberliga.
Die erfolgreichen Schützen waren Patrick Berkefeld 360,83; Markus 
Plank 352,50; Sergej Schmidt 349,40; Oliver Frank 333,00 Ringe
Kreisliga A
KKS Stein 2 - SSV Lindach 1 3:0
Wolfgang Reinhold 342, Ralf Krieger 337, Jochen Berkefeld 353
Die 2. Mannschaft Luftpistole errang wie die 2. Mannschaft Luftge-
wehr mit ebenso 3 gewonnenen und 3 verlorenen Wettkämpfen den 
4. Platz
Folgende Schützen traten in dieser Mannschaft an: Wolfgang Rein-
hold 333,00; Ralf Krieger 333,20; Andreas Mall 340,67; Ulrich Löw 
318,33 Ringe.
Kreisliga B
Die 3. Luftpistolen-Mannschaft hatte den letzten Wettkampf frei.
Mit leider nur 1 gewonnenen Wettkampf erreichten sie den 5. Platz
Die Durchschnittsergebnisse im Einzelnen: Oliver Frank 335,83, Joa-
chim Schmidt 316,60, Daniela Berkefeld 298,25 Ringe
Vorankündigung Generalversammlung
Unsere Generalversammlung für 2018 findet am Samstag, 3. März 
2017 um 19.30 Uhr  im Schützenhaus statt.
Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.

TTC Gochsen

Ergebnisse
TSV Untergruppenbach 2 - Herren 3 (Pokal) 4:0
Kampflos
Jungen und Spvgg Oedheim 2 6:0
Es spielten: Benny Bretz, Lukas Margoni, Kai Reinsch und Aron Krebs
Herren 4 - SV Bad Wimpfen-Hohenstadt 3 4:9
Es spielten: Siegfried Schmidt, Robin Rehatschek, Mario Schimmele, 
Dieter Traub, Michael Schmidt und Jakob Lösch
Mädchen 2 - TSG 1845 Heilbronn 3:7
Es spielten: Aliyah Ehnle, Maya Geist, Hannah Geist und Sofia Krause
TTC Neckar-Zaber - Damen 1 7:7
Es spielten: Waltraud Grosch, Gabi Köpl, Hannah Holl und Sarah 
Grosch

Sonstige Bekanntmachungen
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rie- und Handelskammer Heilbronn-Franken Beratungssprechtage 
mit Experten der L-Bank Baden-Württemberg und der Bürgschafts-
bank Baden-Württemberg/Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft 
Baden-Württemberg durch. Der nächste Sprechtag findet am Diens-
tag, 27. Februar bei der Handwerkskammer Heilbronn-Franken in 
Heilbronn statt. Eine Anmeldung ist erforderlich bei Beate Hön-
nige, Handwerkskammer Heilbronn-Franken, Tel. 07131/791-171, 
E-Mail: Beate.Hoennige@hwk-heilbronn.de

Agentur für Arbeit Heilbronn
Praktische Berufs- und Studienorientierung in den Osterferien
Ihr könnt probeweise eintauchen in die Welt der Ingenieursberufe, 
technische Studiengänge und das Leben an der Hochschule Heil-
bronn. Eine gute Idee? Vom 3. bis 6. April öffnet die Hochschule 
Heilbronn ihre Tore und ermöglicht diese besondere Erfahrung Schü-
lerinnen und Schülern ab der Klasse 10. Ein zusätzliches Angebot 
richtet sich ganz speziell an junge Frauen. 
In Zusammenarbeit der Hochschule Heilbronn, der Agentur für Arbeit 
Heilbronn sowie dem Arbeitgeberverband Südwestmetall und BBQ 
gGmbH finden diese Schnupperstudiengänge bereits seit über zehn 
Jahren statt. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerplätze ist eine 
Bewerbung bis spätestens 16. März erforderlich. Informationen zum 
Bewerbungsverfahren erhaltet ihr bei  Klaus Jaißle vom Bildungsträ-
ger BBQ gGmbH per E-Mail: jaissle.klaus@biwe-bbq.de oder Telefon 
07131/38262-37.
Herr Jaißle steht auch für weitere Informationen zur Verfügung.
Agentur für Arbeit schließt früher
Die Agentur für Arbeit Heilbronn in der Rosenbergstraße 50 ist am 
Dienstag, 20. Februar, wegen einer internen Veranstaltung ab 12.00 
Uhr geschlossen. Hiervon ist auch das Berufsinformationszentrum 
betroffen. Die Service-Hotline für Arbeitnehmer ist wie gewohnt von 
8.00 bis 18.00 Uhr unter 0800/4555500 (gebührenfrei) erreichbar.

IHK Heilbronn-Franken
15. Februar: IHK-Existensgründungsseminar in Heilbronn
Informationsveranstaltung für Existenzgründer im Nebenerwerb
Die IHK Heilbronn-Franken bietet am 15. Februar 2018 eine kosten-
freie Informationsveranstaltung speziell für Selbstständige im Neben-
erwerb an. Angesprochen sind Gründer, die einen ersten Schritt in die 
Selbstständigkeit wagen oder sich zum Angestell tenverhältnis etwas 
hinzuverdienen möchten.
Termin: Donnerstag, 15. Februar, 15.00 - 17.00 Uhr
Ort: IHK Heilbronn-Franken, Ferdinand-Braun-Str. 20, 74074 Heilbronn
Interessenten werden gebeten, sich bei der IHK Heilbronn-Franken, 
Marcel Gerstle, Tel. 07131/9677-118, Fax 07131/9677-119,
E-Mail: marcel.gerstle@heilbronn.ihk.de, 
Internet: www.heilbronn.ihk.de/termine-eu), anzumelden.

Aktionen oder Workshops, die am 5. Mai, in den Tagen davor oder 
danach stattfinden, anmelden. Anmeldeschluss ist der 31. März 
2018. Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeit: www.tag-der-
staedtebaufoerderung.de 

Förderung von Ökoheizungen: Bafa-Anträge jetzt 
vor dem Kauf stellen
Seit 1. Januar müssen Hauseigentümer neue Regeln bei der 
Antragstellung beachten - Übergangsregelung für 2017 in 
Betrieb genommene Heizungen. Gebäudeenergieberater zei-
gen, welche Heizung für welches Haus passt.
Hauseigentümer, die ihre Heizung auf erneuerbare Energien umstel-
len, erhalten auch 2018 eine Bundesförderung in Form von Zuschüs-
sen. Sie sollten jedoch eine Änderung bei der Antragstellung berück-
sichtigen. Darauf weisen die Experten von Zukunft Altbau hin, dem 
vom Umweltministerium Baden-Württemberg geförderten Informati-
onsprogramm. Wer eine Pelletheizung, eine Solarthermieanlage oder 
eine Wärmepumpe erwerben möchte, muss seit dem 1. Januar die 
Förderung vor dem Kauf der Heizung beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) beantragen. Bislang reichte es aus, den 
Förderantrag innerhalb von neun Monaten nach Inbetriebnahme zu 
stellen. Die Neuregelung gleicht die Regeln an die der KfW an: Auch 
hier gilt: Erst beantragen, dann kaufen. Für Anlagen, die im vorigen 
Jahr in Betrieb gegangen sind, gilt eine Übergangsregelung. Neut-
rale Informationen gibt es auch kostenfrei über das Beratungstelefon 
von Zukunft Altbau 08000/123333 oder unter www.zukunftaltbau.de. 
Hauseigentümer, die im Jahr 2017 ein klimafreundliches Heizsystem in 
Betrieb genommen haben, können noch bis zu neun Monate danach 
eine Förderung beantragen. „Wer am 31.12. seine neue Heizung ein-
geschaltet hat, kann bis zum 30.9.2018 einen Förderantrag stellen“, 
erklärt Petra Hegen von Zukunft Altbau. Dafür muss ein zusätzliches 
Formular der Bafa ausgefüllt werden (zum Onlineformular). Für Anla-
gen, die seit dem 1.1.2018 beauftragt wurden, ist die Möglichkeit der 
nachträglichen Antragstellung ausnahmslos abgeschafft. Zu den För-
deranträgen geht es hier: www.bafa.de/SharedDocs/Standardartikel/
Blogartikel/energie_ee_verfahrensaenderung2018.html?nn=8063684. 
Auf der Seite die jeweilige Heizungstechnologie auswählen und dort 
beim Stichwort „Formular“ den Förderantrag herunterladen. Tipps dazu 
gibt es auch in einem BAFA-Merkblatt.

Schwaben international
Internationaler Schüleraustausch - Lust Gastfamilie zu werden?
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt in Deutsch-
land. Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen Freude 
machen. Die Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müs-
sen ein Gymnasium besuchen und bringen für persönliche Wünsche 
ausreichend Taschengeld mit.
Brasilien
Pastor-Dohms-Schule, Porto Alegre
Familienaufenthalt: 27.6.2018 bis 24.7.2018
16 Schüler/-innen, 14-15 Jahre
Serbien
verschiedene Schulen
Familienaufenthalt: 23.6.2018 bis 19.7.2018
10 Schüler/-innen, 16-17 Jahre
Interessiert? Weitere Informationen bei: Schwaben International e.V., 
Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart, Tel. 0711/23729-13, Fax 0711/23729-31, 
schueler@schwaben-international.de, www.schwaben-international.de

Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg 
e.V. Bezirksgruppe Kreis Heilbronn
Hilfsmittelausstellung
am Freitag, 16. Februar 2018 von 14.00 bis 18.00 Uhr im Heinrich-
Fries-Haus, Bahnhofstraße 13, 74072 Heilbronn, im Erdgeschoss, 
Großer Saal. Ein Abholservice vom Bahnhof Heilbronn ist bei Voran-
meldung möglich. 
Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e.V., Bezirks-
gruppe Kreis Heilbronn, Tel. 07062/ 65053
E-Mail: heilbronn@bsv-wuerttemberg.de

Handwerkskammer Heilbronn-Franken
Finanzierungssprechtag am 27. Februar in Heilbronn
Für Existenzgründer und selbstständige Unternehmer führt die 
Handwerkskammer Heilbronn-Franken gemeinsam mit der Indust-

Sonstige Bekanntmachungen

SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige



Mitteilungsblatt Langenbrettach  •  8. Februar 2018  •  Nr. 6 Anzeigen

Flussgelaunt am Neckar
Schiffe, Feste, Feuerwerk 
am 4. und 5. August 2018

Höhepunkte

 e musikalische und kulinarische  
Leckerbissen

 e Aktion und Spaß am und auf dem Wasser
 e Boote, Jachten und schwimmende 

Kuriositäten
 e am Samstagabend: Schiffskorso mit Musik, 

Tanz und fünf fulminanten Feuerwerken

Mit dem Schiffspendelverkehr 
bequem von Ort zu Ort, von Fest zu Fest
Kombiticket im Vorverkauf
(Pendelverkehr inkl. Teilnahme am Schiffskorso)
€ 28,- Erwachsene
€ 18,- Kinder unter 16 Jahren
Vorverkauf in den teilnehmenden Gemeinden  
ab Dez. 2017 (Kartenrückgabe nicht möglich).

Information
Kultur- und Tourist-Information Bad Wimpfen 
Tel. 07063/97200 
info@badwimpfen.org 

www.flussgelaunt.de 

Bad Wimpfen

Bad Rappenau-Heinsheim 

Gundelsheim

    Bad Friedrichshall  

Bad Wimpfen

Bad Rappenau-Heinsheim 

Gundelsheim

   Bad Friedrichshall

An alle Vereine und Institutionen

Bilder und pdf-Dateien in 
Ihrem Mitteilungsblatt

Bei der Gestaltung der 
Vorankündigungen für
Ihre Veranstaltungen 
sollen Bilder eine 
Mindestauflösung 
von 300 dpi haben und 
die pdf-Dateien mit der 
Einstellung „qualitativ 
hochwertiger Druck“ 
erstellt werden.

Ihr Verlag So nicht


Foto: pixabay

www.nussbaum-medien.de

G.S. Vertriebs GmbH
  Tel. 07033 6924-0    E-Mail info@gsvertrieb.de
  www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr Neu

Mitteilungsblatt nicht erhalten?  
Unser Vertrieb ist jetzt auch samstags für Sie erreichbar!

Achten Sie im Stadtverkehr
bitte auf Fußgänger, Radfahrer 

und besonders auf Kinder!



Warum uns

Multitasking
krank macht 

Wir telefonieren beim Autofahren. Am Arbeitsplatz springen wir zwischen verschiedenen Aufgaben hin 
und her. Und sobald der Computer signalisiert, dass eine neue Mail angekommen ist, lassen wir uns ab-
lenken. Multitasking gilt als unabdingbares Instrument in einer Gesellschaft, die im permanenten Zeit-
mangel lebt. Doch funktioniert Multitasking wirklich? 

Multitasking ist kein Phänomen der Moderne. Vielmehr 
war es früher, als die Menschen noch nicht sesshaft wa-
ren, eine überlebensnotwendige Strategie. Da musste, 
wer überleben wollte, seine Aufmerksamkeit streuen. Erst 
der Wandel der Lebensumstände schaffte die Vorausset-
zung, seine Aufmerksamkeit konzentriert auf eine Sache 
richten zu können,

"Multitasking macht dumm"
Die bittere Folgerung von Multitasking: Unser Streben, 
viele Dinge gleichzeitig zu machen, ist kein Fortschritt 
sondern ein Rückschritt. Und je mehr wir uns in unserer 
Fähigkeit zu "multitasken" steigern, umso schlimmer die 
Auswirkungen. Studien zeigen: Wenn das Gehirn trainiert 
wird, viel Multitasking zu betreiben, sinkt die Fähigkeit, 
konzentriert eine schwierige Aufgabe zu lösen. 

"Multitasking macht krank"
Damit nicht genug. Denn Multitasking – auch das bele-
gen Studien – macht auch noch krank. Besonders im Job 

führt das permanente Hin- und Herspringen zwischen 
verschiedenen Aufgaben zu mehr Stress. Zufrieden sind 
Menschen, die sehr viel gleichzeitig angehen müssen, 
meist nicht. Denn zufrieden ist man in der Regel nur, wenn 
man etwas abschließt.
Das Argument für viele, trotzdem alles gleichzeitig zu ma-
chen, ist der vorherrschende Zeitmangel. Multitasking – 
so die Überzeugung – spart Zeit. Stimmt nicht: Wer eine 
Sache konzentriert macht, macht weniger Fehler, die er 
hinterher ausbügeln muss. Und schneller ist er auch noch.

"Wir müssen wieder neu lernen, 
     uns zu konzentrieren"
Für den Alltag bedeutet das: Bestimmen Sie einen Zeit-
raum, in dem Sie Ihre Aufmerksamkeit bündeln, kommu-
nizieren Sie das den Menschen in Ihrer Umgebung und 
ziehen Sie sich dann zurück: Handy aus, Mails ignorieren, 
Tür zu und für eine defi nierte Zeit: volle Konzentration. 

Quelle: SWR Ka� ee oder Tee; Foto: Thinkstock

Sport regional

Sport-Union Abteilung Handball Damen 1. Bundesliga - VfL Oldenburg  30 : 34 (12:21)

NSU verliert durch individuelle Fehler
An der kämpferischen Ein-
stellung und Torhüterin Jana 
Brausch hat es am Samstag-
abend bei der 30:34-Niederlage 
der Neckarsulmer Sport-Uni-
on gegen den VfL Oldenburg 
in der Handball-Bundesliga 
Frauen nicht gelegen. Nach 
gutem Start schlichen sich im 
Angriffsspiel der NSU aller-
dings vermehrt Fehler ein, 
die zu leichten Toren für die 
Gäste führten. Der deutliche 
12:21-Rückstand zur Pause war 
trotz erneutem Aufbäumen für 
die Gastgeberinnen am Ende 
eine zu große Hypothek.

Da mit Melanie Herrmann und 
Ann-Cathrin Giegerich beide 
Torhüterinnen für das Heimspiel 
gegen Oldenburg verletzungsbe-
dingt passen mussten, gab NSU-
Eigengewächs Jana Brausch, die 
allerdings auch mit Rückenprob-
lemen zu kämpfen hat, ihr Bun-
desligadebüt von Beginn an. Die 
18-Jährige machte ihren Job vor 
1020 Zuschauern hervorragend 
und zeigte mit zwei frühen Para-
den ihr Können gegen den VfL. 
Zusätzlich schenkte NSU-Trai-
ner Emir Hadzimuhamedovic 
von Beginn an Linda Mack das 
Vertrauen auf der rechten Rück-
raumseite, die Neckarsulm früh 
mit 4:2 in Führung brachte und 
sich gut präsentierte. Als Mack 
allerdings früh mit der zwei-
ten Zeitstrafe vom Feld musste, 
drehte Oldenburg das Spiel und 
setzte sich in Überzahl durch 
zwei Treffer in das leere Gehäu-
se der Sport-Union mit 6:10 ab. 
Obwohl die NSU nach einer 
Auszeit durch Treffer von Han-

nah Breitinger und Nele Reimer 
nochmals auf 10:13 verkürzte, 
fand sie nach dem Bruch nicht 
mehr zurück.
Zahlreiche einfache Fehler in 
der Offensive konnte Olden-
burg in einfache Gegenstoßto-
re ummünzen und sich dadurch 
von einem 10:13 bis zur Pause 
auf 12:21 absetzen.
In der zweiten Hälfte stellte Had-
zimuhamedovic mit der Her-
einnahme einer siebten Feld-
spielerin am Kreis erneut um. 
Mit der Überzahlsituation im 
Angriff startete Neckarsulm gut 
und konnte bis zur 45. Minu-
te bereits auf 22:27 verkürzen. 
Die Gäste wankten und Neckar-
sulm kämpfte sich, angetrieben 
von den immer lautstarken Fans, 
Tor um Tor heran. Acht Minuten 
vor dem Spielende war Neckar-
sulm durch Linda Mack sowie 
einem Doppelschlag von Met-
te Gravholt am möglichen Aus-
gleich dran. Nach vier torlosen 
Minuten und dem Knockout 
von Cara Hartstock in das leere 
Tor hatten die Neckarsulmerin-
nen aber keine Chance mehr auf 
einen Punktgewinn. Oldenburg 
rettete den Vorsprung über die 
Zeit und feierte nach vier sieglo-
sen Spielen in Folge wieder einen 
Sieg. Die NSU rutscht durch den 
zeitversetzten Sieg der Nellinger 
Schwaben Hornets in Bad Wil-
dungen auf den 12. Tabellen-
platz ab.
„Wir hatten mit Sicherheit in den 
letzten zwei Wochen keine opti-
malen Bedingungen, uns auf die-
ses Spiel vorzubereiten. Wir hat-
ten Probleme auf der Torhüter-
position. Am Mittwoch hatten 

wir tatsächlich nur zwei Jug-
endspielerinnen im Training 
gehabt, weil auch Jana Brausch 
mit Rückenproblemen zu kämp-
fen hat. Das hat natürlich nicht 
dazu beigetragen, dass wir das 
Spiel sehr selbstbewusst ange-
hen. Aber das Spiel haben wir auf 
gar keinen Fall wegen Jana verlo-
ren. Sie hat das super gemacht, es 
ist nicht einfach in der Bundes-
liga im Kasten zu stehen und ich 
bin sehr stolz auf sie. Es lag vor 
allem an unserer nicht aggressi-
ven Defensive in der schwachen 
Phase der ersten Halbzeit, in der 
wir schlecht verschoben haben 
und unsere technischen Fehler 
haben uns einfach das Genick 
gebrochen“, sagte Hadzimuham-
edovic nach dem letzten Heim-
spiel der Hinrunde.
„Wir haben Oldenburg zu ein-
fachen Toren eingeladen. Wenn 
du in der ersten Halbzeit 21 
Tore bekommst und mit neun 
Toren in Rückstand bist, dann 
ist es einfach superschwer die 

zweite Halbzeit zu spielen. Was 
die Mannschaft dann macht, ist 
große Klasse. Wir haben mit der 
siebten Feldspielerin in die Tak-
tikkiste gegriffen, was nicht ein-
fach zu spielen ist, und haben 
nochmal auf zwei Tore aufge-
schlossen. Zu mehr hat es aber 
leider nicht mehr gereicht“, so 
Hadzimuhamedovic weiter.“ 
Er musste nach Spielende noch 
eine Hiobsbotschaft verkün-
den. Aus persönlichen Gründen 
wird Mette Gravholt für unbe-
stimmte Zeit der Sport-Union 
fehlen. Eine Entscheidung über 
die Zukunft der dänischen Kreis-
läuferin wird in den kommenden 
Tagen geklärt.
Für die Sport-Union stehen 
nun drei schwere Auswärtsspie-
le in Buxtehude, Metzingen und 
Blomberg auf dem Programm. 
Erst am 28. Februar präsentiert 
sich die NSU gegen den Thürin-
ger HC wieder vor dem heimi-
schen Publikum in der Ballei.
Text SG Foto pek

Ein guter Rückhalt im Tor war die junge Jana Brausch

Württembergische U16-Hallenmeisterschaften Teil 2 in Ulm

Marian Wieland (Neckarsulmer Sport-Union) wird wieder Vizemeister über 60 Meter
Nur sechs Tage nach seinem 
württembergischen Meisterti-
tel über 300 Meter in Sindelfin-
gen, gelang Marian Wieland der 
nächste Coup für die Leichtath-
leten der Neckarsulmer Sport-
Union. In Ulm sicherte er sich 
über 60 Meter die Vizemeis-
terschaft und damit die zwei-

te Medaille innerhalb von einer 
Woche. Im Wettbewerb der 
M15, gelang ihm bereits im Vor-
lauf ein hervorragendes Rennen 
bei dem er sich auch nicht vom 
Fehlstart und der Disqualifika-
tion eines Gegners beirren ließ. 
Mit 7,58 Sekunden verbesser-
te er seine bisherige 60-Meter-

Bestzeit deutlich um fast 4/10 
Sekunden und zog als zwei-
ter ins Finale ein. Dort gelang 
dem Bad Friedrichshaller eine 
Stunde später nochmal ein tol-
ler Sprint. Obwohl sein Start 
dieses Mal alles andere als opti-
mal gelang, kam er in der zwei-
ten Rennhälfte mächtig auf und 

flog an seinen Gegnern vorbei. 
Mit nochmals 7,58 Sekunden 
lag der 14-jährige unangefoch-
ten auf Rang zwei und durfte 
sich bei der anschließenden Sie-
gerehrung, wie bereits im letzten 
Jahr, die Silbermedaille umhän-
gen lassen.
(khl )
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Warum uns

Multitasking
krank macht 

Wir telefonieren beim Autofahren. Am Arbeitsplatz springen wir zwischen verschiedenen Aufgaben hin 
und her. Und sobald der Computer signalisiert, dass eine neue Mail angekommen ist, lassen wir uns ab-
lenken. Multitasking gilt als unabdingbares Instrument in einer Gesellschaft, die im permanenten Zeit-
mangel lebt. Doch funktioniert Multitasking wirklich? 

Multitasking ist kein Phänomen der Moderne. Vielmehr 
war es früher, als die Menschen noch nicht sesshaft wa-
ren, eine überlebensnotwendige Strategie. Da musste, 
wer überleben wollte, seine Aufmerksamkeit streuen. Erst 
der Wandel der Lebensumstände schaffte die Vorausset-
zung, seine Aufmerksamkeit konzentriert auf eine Sache 
richten zu können,

"Multitasking macht dumm"
Die bittere Folgerung von Multitasking: Unser Streben, 
viele Dinge gleichzeitig zu machen, ist kein Fortschritt 
sondern ein Rückschritt. Und je mehr wir uns in unserer 
Fähigkeit zu "multitasken" steigern, umso schlimmer die 
Auswirkungen. Studien zeigen: Wenn das Gehirn trainiert 
wird, viel Multitasking zu betreiben, sinkt die Fähigkeit, 
konzentriert eine schwierige Aufgabe zu lösen. 

"Multitasking macht krank"
Damit nicht genug. Denn Multitasking – auch das bele-
gen Studien – macht auch noch krank. Besonders im Job 

führt das permanente Hin- und Herspringen zwischen 
verschiedenen Aufgaben zu mehr Stress. Zufrieden sind 
Menschen, die sehr viel gleichzeitig angehen müssen, 
meist nicht. Denn zufrieden ist man in der Regel nur, wenn 
man etwas abschließt.
Das Argument für viele, trotzdem alles gleichzeitig zu ma-
chen, ist der vorherrschende Zeitmangel. Multitasking – 
so die Überzeugung – spart Zeit. Stimmt nicht: Wer eine 
Sache konzentriert macht, macht weniger Fehler, die er 
hinterher ausbügeln muss. Und schneller ist er auch noch.

"Wir müssen wieder neu lernen, 
     uns zu konzentrieren"
Für den Alltag bedeutet das: Bestimmen Sie einen Zeit-
raum, in dem Sie Ihre Aufmerksamkeit bündeln, kommu-
nizieren Sie das den Menschen in Ihrer Umgebung und 
ziehen Sie sich dann zurück: Handy aus, Mails ignorieren, 
Tür zu und für eine defi nierte Zeit: volle Konzentration. 

Quelle: SWR Ka� ee oder Tee; Foto: Thinkstock

Sport regional

Sport-Union Abteilung Handball Damen 1. Bundesliga - VfL Oldenburg  30 : 34 (12:21)

NSU verliert durch individuelle Fehler
An der kämpferischen Ein-
stellung und Torhüterin Jana 
Brausch hat es am Samstag-
abend bei der 30:34-Niederlage 
der Neckarsulmer Sport-Uni-
on gegen den VfL Oldenburg 
in der Handball-Bundesliga 
Frauen nicht gelegen. Nach 
gutem Start schlichen sich im 
Angriffsspiel der NSU aller-
dings vermehrt Fehler ein, 
die zu leichten Toren für die 
Gäste führten. Der deutliche 
12:21-Rückstand zur Pause war 
trotz erneutem Aufbäumen für 
die Gastgeberinnen am Ende 
eine zu große Hypothek.

Da mit Melanie Herrmann und 
Ann-Cathrin Giegerich beide 
Torhüterinnen für das Heimspiel 
gegen Oldenburg verletzungsbe-
dingt passen mussten, gab NSU-
Eigengewächs Jana Brausch, die 
allerdings auch mit Rückenprob-
lemen zu kämpfen hat, ihr Bun-
desligadebüt von Beginn an. Die 
18-Jährige machte ihren Job vor 
1020 Zuschauern hervorragend 
und zeigte mit zwei frühen Para-
den ihr Können gegen den VfL. 
Zusätzlich schenkte NSU-Trai-
ner Emir Hadzimuhamedovic 
von Beginn an Linda Mack das 
Vertrauen auf der rechten Rück-
raumseite, die Neckarsulm früh 
mit 4:2 in Führung brachte und 
sich gut präsentierte. Als Mack 
allerdings früh mit der zwei-
ten Zeitstrafe vom Feld musste, 
drehte Oldenburg das Spiel und 
setzte sich in Überzahl durch 
zwei Treffer in das leere Gehäu-
se der Sport-Union mit 6:10 ab. 
Obwohl die NSU nach einer 
Auszeit durch Treffer von Han-

nah Breitinger und Nele Reimer 
nochmals auf 10:13 verkürzte, 
fand sie nach dem Bruch nicht 
mehr zurück.
Zahlreiche einfache Fehler in 
der Offensive konnte Olden-
burg in einfache Gegenstoßto-
re ummünzen und sich dadurch 
von einem 10:13 bis zur Pause 
auf 12:21 absetzen.
In der zweiten Hälfte stellte Had-
zimuhamedovic mit der Her-
einnahme einer siebten Feld-
spielerin am Kreis erneut um. 
Mit der Überzahlsituation im 
Angriff startete Neckarsulm gut 
und konnte bis zur 45. Minu-
te bereits auf 22:27 verkürzen. 
Die Gäste wankten und Neckar-
sulm kämpfte sich, angetrieben 
von den immer lautstarken Fans, 
Tor um Tor heran. Acht Minuten 
vor dem Spielende war Neckar-
sulm durch Linda Mack sowie 
einem Doppelschlag von Met-
te Gravholt am möglichen Aus-
gleich dran. Nach vier torlosen 
Minuten und dem Knockout 
von Cara Hartstock in das leere 
Tor hatten die Neckarsulmerin-
nen aber keine Chance mehr auf 
einen Punktgewinn. Oldenburg 
rettete den Vorsprung über die 
Zeit und feierte nach vier sieglo-
sen Spielen in Folge wieder einen 
Sieg. Die NSU rutscht durch den 
zeitversetzten Sieg der Nellinger 
Schwaben Hornets in Bad Wil-
dungen auf den 12. Tabellen-
platz ab.
„Wir hatten mit Sicherheit in den 
letzten zwei Wochen keine opti-
malen Bedingungen, uns auf die-
ses Spiel vorzubereiten. Wir hat-
ten Probleme auf der Torhüter-
position. Am Mittwoch hatten 

wir tatsächlich nur zwei Jug-
endspielerinnen im Training 
gehabt, weil auch Jana Brausch 
mit Rückenproblemen zu kämp-
fen hat. Das hat natürlich nicht 
dazu beigetragen, dass wir das 
Spiel sehr selbstbewusst ange-
hen. Aber das Spiel haben wir auf 
gar keinen Fall wegen Jana verlo-
ren. Sie hat das super gemacht, es 
ist nicht einfach in der Bundes-
liga im Kasten zu stehen und ich 
bin sehr stolz auf sie. Es lag vor 
allem an unserer nicht aggressi-
ven Defensive in der schwachen 
Phase der ersten Halbzeit, in der 
wir schlecht verschoben haben 
und unsere technischen Fehler 
haben uns einfach das Genick 
gebrochen“, sagte Hadzimuham-
edovic nach dem letzten Heim-
spiel der Hinrunde.
„Wir haben Oldenburg zu ein-
fachen Toren eingeladen. Wenn 
du in der ersten Halbzeit 21 
Tore bekommst und mit neun 
Toren in Rückstand bist, dann 
ist es einfach superschwer die 

zweite Halbzeit zu spielen. Was 
die Mannschaft dann macht, ist 
große Klasse. Wir haben mit der 
siebten Feldspielerin in die Tak-
tikkiste gegriffen, was nicht ein-
fach zu spielen ist, und haben 
nochmal auf zwei Tore aufge-
schlossen. Zu mehr hat es aber 
leider nicht mehr gereicht“, so 
Hadzimuhamedovic weiter.“ 
Er musste nach Spielende noch 
eine Hiobsbotschaft verkün-
den. Aus persönlichen Gründen 
wird Mette Gravholt für unbe-
stimmte Zeit der Sport-Union 
fehlen. Eine Entscheidung über 
die Zukunft der dänischen Kreis-
läuferin wird in den kommenden 
Tagen geklärt.
Für die Sport-Union stehen 
nun drei schwere Auswärtsspie-
le in Buxtehude, Metzingen und 
Blomberg auf dem Programm. 
Erst am 28. Februar präsentiert 
sich die NSU gegen den Thürin-
ger HC wieder vor dem heimi-
schen Publikum in der Ballei.
Text SG Foto pek

Ein guter Rückhalt im Tor war die junge Jana Brausch

Württembergische U16-Hallenmeisterschaften Teil 2 in Ulm

Marian Wieland (Neckarsulmer Sport-Union) wird wieder Vizemeister über 60 Meter
Nur sechs Tage nach seinem 
württembergischen Meisterti-
tel über 300 Meter in Sindelfin-
gen, gelang Marian Wieland der 
nächste Coup für die Leichtath-
leten der Neckarsulmer Sport-
Union. In Ulm sicherte er sich 
über 60 Meter die Vizemeis-
terschaft und damit die zwei-

te Medaille innerhalb von einer 
Woche. Im Wettbewerb der 
M15, gelang ihm bereits im Vor-
lauf ein hervorragendes Rennen 
bei dem er sich auch nicht vom 
Fehlstart und der Disqualifika-
tion eines Gegners beirren ließ. 
Mit 7,58 Sekunden verbesser-
te er seine bisherige 60-Meter-

Bestzeit deutlich um fast 4/10 
Sekunden und zog als zwei-
ter ins Finale ein. Dort gelang 
dem Bad Friedrichshaller eine 
Stunde später nochmal ein tol-
ler Sprint. Obwohl sein Start 
dieses Mal alles andere als opti-
mal gelang, kam er in der zwei-
ten Rennhälfte mächtig auf und 

flog an seinen Gegnern vorbei. 
Mit nochmals 7,58 Sekunden 
lag der 14-jährige unangefoch-
ten auf Rang zwei und durfte 
sich bei der anschließenden Sie-
gerehrung, wie bereits im letzten 
Jahr, die Silbermedaille umhän-
gen lassen.
(khl )
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Interview mit Zarko Sesum von FRISCH AUF! Göppingen

„Das Erreichen der Hauptrunde war für uns ein Erfolg“
Göppingen. (pm/red). FRISCH 
AUF! war bei der diesjährigen 
Handball-Europameisterschaft 
nur durch einen Spieler vertre-
ten: Göppingens Kapitän Zarko 
Sesum trat mit der Mannschaft 
seines Heimatlandes Serbien 
an. Die Serben erreichten die 
Hauptrunde, hatten aber am 
Ende keine wirkliche Chance 
auf das Halbfinale.

Zu sehr schmerzte der verlet-
zungsbedingte Ausfall von Kiels 
Halbrechtem Marko Vujin, auch 
wenn der zukünftige FRISCH 
AUF!-Spieler Nemanja Zeleno-
vic ihn mit guten Leistungen 
vertrat. Sesum war einer der 
Stammspieler Serbiens mit den 
meisten Einsatzminuten und 
warf insgesamt 16 Treffer in 
sechs Spielen. Sein Verein hatte 
danach ein paar Fragen an ihn.

Welche sportliche Bilanz ziehst 
du mit Blick auf die serbische 
Mannschaft und deine eigene 
Leistung aus der EM in Kroatien?
Sesum: Angesichts der schwe-
ren Vorrundengruppe war es für 
uns ein Erfolg, in die Hauptrun-
de zu kommen. Das hatten wir 
bei den letzten Turnieren nicht 
geschafft. In den weiteren Spie-
len konnten so die jüngeren 

Spieler wichtige Erfahrungen 
sammeln, auch wenn die Spie-
le manchmal zu hoch verlo-
ren gingen, was natürlich etwas 
weh tut. Unser Hauptziel haben 
wir aber geschafft. Ich selbst kam 
ja aus der Verletzungspause im 
Dezember und kann daher mit 
meiner Leistung schon zufrie-
den sein.

Wie war die Stimmung in Kroatien 
und was sind die Reaktionen auf 
das Verpassen des Halbfinales 
durch die Gastgeber?
Sesum: Die Stimmung war sehr 
gut. Wir haben ja sowohl in Split 
als auch in Zagreb immer mit 
dem Gastgeber in der Gruppe 

gespielt. Die Atmosphäre beim 
direkten Duell war natürlich 
besonders toll. Aber auch in 
Varazdin soll eine gute Stim-
mung geherrscht haben.  Nach 
Kroatiens Ausscheiden waren 
Presse und Fans natürlich schon 
sehr enttäuscht. Aber im Hand-
ball ist es angesichts der großen 
Konkurrenz eben nicht selbst-
verständlich, dass der Gastge-
ber durchmarschiert.

Was sagst du zum Abschneiden 
der deutschen Mannschaft?
Sesum: Ich konnte leider nur 
ein Spiel sehen, da waren sie 
gut. Bei der großen Konkurrenz 
entscheidet häufig die Tages-

form und einen schlechten Tag 
wie gegen Spanien kannst Du dir 
da nicht leisten. Leider hat es für 
Deutschland nicht geklappt, ich 
hatte für die Halbfinalteilnahme 
die Daumen gedrückt.

Nun beginnt wieder die 
Bundesliga und für FRISCH 
AUF! stehen die Spiele in 
Wetzlar und zu Hause gegen 
Lübbecke auf dem Programm. 
Wie gelang es dir, den Fokus 
wieder umzuschalten?
Sesum: Ein paar Tage Abstand 
vom Handball nach der EM 
taten mir gut, um den Kopf 
wieder frei zu bekommen. Letz-
te Woche ging es dann mit vol-
ler Konzentration an die Aufga-
ben in der Bundesliga, denn wir 
wollen erfolgreich in die Rück-
runde starten.

Aber auch internationale 
Aufgaben stehen für FRISCH 
AUF! auf dem Programm. 
Freust du dich auf die Spiele 
gegen Nexe, Cocks und Koper?
Sesum: Klar freue ich mich dar-
auf. Der EHF Cup bietet immer 
eine interessante Abwechslung, 
zumal es dieses Mal teilweise 
auch gegen Mannschaften aus 
dem ehemaligen Jugoslawien 
geht.

Göppingens Kapitän Zarko Sesum genoss vor allem die Atmosphäre beim 
direkten Duell gegen Kroatien bei der Handball-EM. 
 Foto: FRISCH AUF! Göppingen Management & Marketing GmbH

Vorgeschriebene Farben in der Handball-Bundesliga

Neuer Hallenboden für die EWS Arena
Göppingen. (pm/red). Die 
EWS Arena Göppingen, Spiel-
stätte des aktuellen Europa-
pokalsiegers FRISCH AUF! 
Göppingen in der Handball-
Bundesliga wartet seit dieser 
Woche mit einem Novum auf: 
Erstmals wurde ein fest ver-
legter Hallenboden in den seit 
dieser Spielzeit in der DKB 
HBL vorgeschriebenen Farben 
Hellbau und Schwarz in eine 
Sporthalle neu eingebaut.

Schon im Jahr 2009 bei der 
Sanierung der damaligen 
Hohenstaufenhalle und Erweite-
rung zur EWS Arena wurde ein 
fester Linoleum-Boden, der nur 
Handball-Linien aufwies, ein-
gebaut, damals aber in den Far-
ben Beige-Orange und Blau. Die 
Vorrunde überbrückte FRISCH 
AUF! mit einem gebrauchten 
Auslegeboden, der mit den bis-
her erforderlichen Rüstzeiten 
fortan obsolet sein wird. 

Seit dieser Saison Pflicht: Ein Spielfeld in den Farben Hellblau und Schwarz. 
 Foto: FRISCH AUF! Göppingen Management & Marketing GmbH
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INTERSPORT Heilbronn 

2017 mit eins Plus ins Ziel gegangen
Heilbronn. (pm/red). Im 
Dezember gelingt INTER-
SPORT ein starker Jahresend-
spurt und die Verbundgruppe 
fährt 2017 ein Umsatzplus 
von einem Prozent ein. In 
einem Jahr ohne große Sport-
ereignisse erzielen die INTER-
SPORT-Händler in Deutsch-
land ein Einzelhandelsvo-
lumen von 2,94 Milliarden 
Euro. Im Verbund mit Öster-
reich setzt INTERSPORT im 
Herzen Europas insgesamt 
3,64 Milliarden Euro zu  
Retailpreisen um.

Anlässlich der internationa-
len Sportartikelmesse ISPO 
MUNICH meldet INTER-
SPORT Deutschland für 2017 
ein Wachstum von einem Pro-
zent auf 2,94 Milliarden Euro 
Umsatz. Geprägt haben das 
sogenannte Non-Event-Jahr 
vor allem der kalte Januar und 
das starke Weihnachtsgeschäft. 
„Unsere Händler haben einen 
tollen Jahresendspurt hingelegt 
und den Wintereinbruch vor 
Weihnachten sehr gut genutzt, 
um den fehlenden EM-Effekt 
aus dem Sommer zu kompen-
sieren. Sehr viel Freude bereitet 
uns derzeit die Entwicklung in 
Österreich“, sagt Vorstandsvor-
sitzender Kim Roether.
In Österreich steigert INTER-
SPORT das Vorjahresergebnis 
erneut zweistellig und wächst 
im Kalenderjahr 2017 absolut 
um 17 Prozent gegenüber 2016. 
Mit dem erfolgreichen „Best-in-
Town“-Konzept und der richti-
gen Expansionsstrategie gelingt 
es INTERSPORT Austria zur 
Nummer eins im Markt zu wer-
den. Innerhalb der vergangenen 
zwei Jahre hat INTERSPORT in 
Österreich insgesamt 26 neue 
Shops eröffnet. INTERSPORT 
Austria erzielt gemeinsam mit 
den aus Österreich geführten 
Märkten in der Slowakei, Tsche-
chien und Ungarn 2017 einen 
Jahresumsatz von über 630 Mil-
lionen Euro.

Wintersport und Outdoor 
punkten
Das leichte Wachstum in 
Deutschland ist vor allem auf 
die erfreuliche Entwicklung bei 
Outdoor (+4%) und Winter-
sport (+15%) zurückzuführen. 
Zugelegt haben darüber hinaus 
Fitness Workout (+18%) sowie 
die modischen Bereiche Frei-
zeit Winter (+22%) und Freizeit 
Sommer (+9%). Aufgrund des 
fehlenden Sondereffekts eines 
Fußball-Großereignisses ist im 
Kalenderjahr 2017 insbesondere 
das Segment Teamsport (-14%) 
unter Druck geraten.

Auf dem Weg zur 
Retailorganisation
INTERSPORT investiert wei-
ter in die Neuausrichtung der 
Verbundgruppe von einer klas-
sischen Einkaufs- hin zu einer 
digital geprägten Retailorganisa-
tion. Dabei sei es entscheidend, 
die Mitglieder für die Digita-
lisierung fit zu machen, sagt 
Vorstand Hannes Rumer: „Wir 
betrachten heute sämtliche Pro-
zesse aus ganzheitlicher Pers-
pektive und entwickeln Tools, 
die es unseren Händlern ermög-
lichen, aggregierte Daten intel-
ligent für ihren Geschäftserfolg 
zu nutzen.“ Im Bereich E-Com-
merce baut INTERSPORT 
die Services der kooperativen 
Händlerplattform weiter aus, ein 
zentrales Customer Relationship 
Management zur Nutzung von 
Kundendaten wird entwickelt 
und der INTERSPORT Bench-
marking Service setzt neue Stan-
dards bei der Analyse von retail-
relevanten Kennziffern. Gleich-
zeitig treibt INTERSPORT das 
rot-blaue Betriebskonzept wei-
ter voran, das im Oktober 2017 
mit den „Future Stores“ in Ber-
lin gestartet wurde.

Ausblick auf das  
Sportjahr 2018
INTERSPORT blickt optimis-
tisch auf das Sportjahr 2018: 
Dank der olympischen Win-

terspiele in Pyeongchang pro-
fitiere der Sport stark von der 
medialen Präsenz. Dieses Mehr 
an Aufmerksamkeit gelte es, im 
Handel aufzunehmen. 
Echte Umsatzimpulse seien von 
der Fußball-Weltmeisterschaft 
in Russland zu erwarten. Diese 

könne den Bereich Teamsport 
bis zu 15 Prozent nach oben 
entwickeln und über alle Kate-
gorien im Gesamtjahr zwei bis 
drei Prozent Wachstum brin-
gen. Das sei auch das Umsatz-
ziel für 2018, so Kim Roether 
und Hannes Rumer.

Kim Roether, Michael Steinhauser, Hannes Rumer (v.l.n.r.) bei der INTERSPORT-
Pressekonferenz 2018. Foto: Intersport

IHK: 2017 deutliches Ausbildungsplus

Auch mehr Geflüchtete beginnen Lehre
Mannheim. (pm/red). Die jun-
gen Menschen in der Region 
setzen für ihren Einstieg in das 
Berufsleben wieder verstärkt 
auf die Duale Ausbildung. 

Bis zum 31. Dezember 2017 
konnte die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Rhein-
Neckar 4.412 Ausbildungsver-
hältnisse in Unternehmen aus 
Industrie, Handel und Dienst-
leistungsgewerbe neu eintra-
gen. Das sind 212 Ausbildungs-
verträge oder fünf Prozent mehr 
als im Vorjahr. Besonders stark 
zugelegt haben die gewerblich-
technischen Berufe. Hier konn-
ten 145 Ausbildungsplätze mehr 
besetzt werden als im Vorjahr. 
Bei den kaufmännischen Beru-
fen fiel das Plus mit 2,3 Pro-
zent geringer aus. Immer inter-
essanter wird es für die Betrie-
be, junge Geflüchtete in Ausbil-
dung zu bringen. Insbesondere 
für Geflüchtete, die eine inten-
sive Sprachförderung erfolgreich 
durchlaufen haben, eröffnet sich 
dadurch eine Perspektive für 

eine erfolgreiche Berufsausbil-
dung. „Die Zahl Geflüchteter 
in Ausbildung ist im Vorjahres-
vergleich deutlich gewachsen. 
Im Jahr 2017 konnten unsere 
IHK-Ausbildungsbetriebe 147 
Geflüchtete in Ausbildung auf-
nehmen“, berichtet IHK-Präsi-
dent Schnabel. 
Auch der Ausblick in das im 
September beginnende Aus-
bildungsjahr 2018 stimmt den 
IHK-Präsidenten optimistisch. 
Die berufliche Bildung werde 
unter den Vorzeichen der Digi-
talisierung noch attraktiver für 
junge Menschen. „Im August 
wird der neue Ausbildungsberuf 
‚Kaufmann im E-Commerce‘ in 
Kraft treten. Dieser Beruf ist der 
erste, der für die neuen, durch 
die Digitalisierung veränderten 
Anforderungen an die berufli-
che Handlungsfähigkeit entstan-
den ist,“ erklärt Schnabel, der in 
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
im bundesweiten IHK-Handels-
ausschuss persönlich an der Mit-
entwicklung des neuen Ausbil-
dungsberufes beteiligt war.
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GESUNDHEIT UND BEAUTY

ÄRZTE

„Die Zufriedenheit
meiner Kunden
macht mich
glücklich.“
Rudolf Langer
Inhaber, Hörakustikmeister
und selbst Hörgeräteträger
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www.hoergeraete-langer.de

Über 40 x in Süddeutschland!

Hauptstraße 58
74196 Neuenstadt/Kocher
Tel.: 07139 9328390

Haagweg 38
74613 Öhringen
Tel.: 07941 985056

Praxis Dr. L. Priebe
Hauptstr. 41, Langenbrettach, Tel. 07139 452090

zertifizierte Ultraschalldiagnostik (DEGUM)

Praxis geschlossen
vom 12.2. bis einschl. 16.2.2018

Vertretung:
alle anwesenden Kollegen in Langenbeutingen/Bretzfeld

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/
Schreibmaschinen, Ferngläser, Blechspielzeug, Puppen, Münzen,
Bronzefiguren, Zinn, Teppiche, alte Pelze, antiken Schmuck/Arm-
banduhren, alte Kronleuchter, Orden, alte Militaria, alte Bilder, alte
Gläser, alte Fotoapparate; seriöseAbwicklung,Barzahlung,VHS.

                        

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/

                         

Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg,
sondern machen Sie Altes zu Barem!

Seriöser Privatsammler aus Heidelberg
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Freundliche fachliche Beratung durch Hr. Rebstock
unter 0152 24726948

SILBENRÄTSEL

KW
07
17

Aus den Silben be - bee - blet - bohr - brok -
bruck - de - de - die - din - ei - ein - er - erd -
es - eu - ge - gie - gie - go - gung - im - in -
inns - is - ki - klu - ko - land - le - lei - lei - li - li -
lin - lo - man - mann - na - na - ne - ne - ner -
nis - nor - nör - ok - on - on - pla - promp - ra -
ra - re - rung - sa - sel - sen - si - si - sow - ta -
te - te - ti - tik - tritt - tu - tur - va sind 22Wörter
zubilden, derenerste und letzte Buchstaben, von
oben nach unten gelesen, ein Zitat von Theodor
Fontane ergeben (ue = ü).

1. russischer Komponist, gest. 1996

2. französische Stegreifdichtung

3. beliebte Gartenfrucht

4. veröffentlichte Schriften

5. Inselstaat im nördlichen Atlantik

6. Eintönigkeit

7. Voraussetzung, Klausel

8. franz.: Vorplatz

9. dänischer Schriftsteller, gest. 1985

10. Tanzkunst

11. künstliche Plattform imMeer

12. Arzneimittelform

13. indische Stadt

14. meteorologischer Begriff

15. Gequengel

16. Metallmischung

17. Hauptstadt von Tirol

18. Erforschung der Arbeitsgeräte

19. Gemüsepflanze

20. Erwerb einer Mitgliedschaft

21. nordfranzösische Landschaft

22. aufsehenerregendes Ereignis

Lösung zu „Silbenrätsel“: 1. Denissow, 2. Im-
promptu, 3. Erdbeere, 4. Literatur, 5. Island,
6. Einerlei, 7. Bedingung, 8. Esplanade, 9. Linne-
mann, 10. Eukinetik, 11. Bohrinsel, 12. Tablette,
13. Varanasi, 14. Okklusion, 15. Nörgelei, 16. Le-
gierung, 17. Innsbruck, 18. Ergologie, 19. Brokko-
li, 20. Eintritt, 21. Normandie, 22. Sensation –
„Die Liebe lebt von liebenswürdigen Kleinigkei-
ten.“ (T. Fontane) Klein/DEIKE

Kultur regional

Mosbach: Patrick Lindner in der Alten Mälzerei

Gefühle der Heimat - die schönsten Lieder
(pm/red). Seit 28 Jahren zählt 
Patrick Lindner zu den Top-
Stars der deutschsprachigen 
Musikszene. Der Entertainer 
und Sänger Patrick Linder prä-
sentiert neben seinen eigenen 
großen Hits die hochkarätige 
Männerformation „Stimmen 
der Berge“ und Schlagerstar 
Liane. 

Die Erfolgsproduktion „Gefühle 
der Heimat“ verspricht ein ech-
tes Konzerterlebnis für Jung und 
Alt. Das Konzert garantiert eini-
ge Stunden voller guter Laune 
mit Zeit zum Träumen, Abschal-
ten, Mitsingen und Schun-
keln – mit vielen „Gefühlen der  
Heimat“. 
Kombiniert mit seinen Glanz-
leistungen als Moderator, der 
auf 36 eigene TV-Shows bei 
ZDF und ARD zurückbli-
cken kann (u.a. „So ein Tag mit 
guten Freunden“, „Patrick Lind-
ner persönlich“, „Patrick Lind-
ner Show“), Schauspieler („Das 
Traumschiff “, „SOKO 5113“) 
und Buchautor, zählt der gebür-
tige Münchner, der in der RTL-
Show „Let’s Dance“ auch sein 
tänzerisches Können eindrucks-
voll unter Beweis stellte, seit Jah-

ren zu den wenigen ganz großen 
Allround-Superstars im deut-
schen Showgeschäft.

„Stimmen der Berge“
Die „Stimmen der Berge“ sind 
längst kein Geheim-Tipp mehr. 
Im Jahre 2014 formierte sich 
diese Gruppe, die aus drei Tenö-
ren, einem Bass und einem Bari-
ton besteht. Der Tenor Benja-
min Grund und seine vier Kol-
legen verbindet eine fundamen-
tierte Gesangsausbildung. In 
ihrer Schulzeit waren sie alle 
Mitglieder beim weltberühm-
ten Chor, den „Regensburger  
Domspatzen“. 
Zur künstlerischen Vita einiger 
Mitglieder gehört auch, dass sie 
gemeinsam mit Oswald Sattler 
die Vorentscheidung zum Grand 
Prix der Volksmusik gewonnen 
haben. Außerdem belegten sie 
beim Alpen Grand Prix den 2. 
Platz. 

Liane
Liane hat eine fundierte Ausbil-
dung als Sängerin, sie liebt den 
Tanz und hatte schon immer den 
Wunsch, mit deutschen Schla-
gern die Bühnen zu erobern 
und die Fans zu begeistern. In 

den letzten Jahren sorgte sie für 
viel Furore auf dem  deutschen 
Musikmarkt: Bei zahlreichen 
bundesweiten Rundfunkhit-
paraden, u. a. bei SWR4 konn-
te sie sich wochenlang auf dem 
1. Platz behaupten, für zahlrei-
che Fernsehproduktionen wur-
de sie gebucht, unter anderem 
war sie bereits fünfmal bei Ste-
fan Mross in der ARD-Sendung 
„Immer wieder sonntags“. Auf 
Mallorca und in Südtirol wur-
den zahlreiche Videoclips pro-
duziert, die regelmäßig im deut-
schen Fernsehen zu sehen sind. 
Liane wurde zur „Künstlerin des 
Jahres“ ausgezeichnet und in 
Wiesbaden wurde ihr der gro-

ße Medienpreis „smago-award“ 
verliehen, den u. a. bei dieser 
Gala auch Dieter Thomas Heck 
und Florian Silbereisen erhal-
ten haben. Beim MDR war sie 
nominiert zum „Herbert-Roth“-
Fernsehpreis und hat außerdem 
beim Grand Prix der Volksmu-
sik teilgenommen.

Termin
Donnerstag, 15. März, in der 
Alten Mälzerei in Mosbach,  
20 Uhr. 
Eintrittspreise: 1. Kat., 44,50 
Euro / 2. Kat., 41,50 Euro / 3. 
Kat.: 38,50 Euro, Tickets unter  
www.amtix.de und telefonisch 
unter 070099 887777.

Liane hatte schon immer den Wunsch, mit deutschen Schlagern die Bühnen 
zu erobern.  Foto: pm/Agentur

Kastelruther Spatzen im Dezember 2018 in der Harmonie Heilbronn

„Die Tränen der Dolomiten“ - Für ein friedliches Zusammenleben in Europa
(pt). Die Kastelruther Spatzen 
sind der Inbegriff der Volks-
musik, sie sind einzigartig, sie 
sind ein Phänomen. 2018 sind 
sie wieder live zu erleben und 
kommen am Freitag, 7. Dezem-
ber 2018, um 19.30 Uhr nach 
Heilbronn in die Harmonie. 

im neuen Jahr gehen die Spat-
zen wieder wie geplant auf Tour-
nee. Seit jeher widmen sich die 
Kastelruther Spatzen in ihren 
Liedern Themen, die viel mehr 
aus dem Leben gegriffen sind, 
als es bei klassischen Schlager-
texten zumeist üblich ist. Men-
schen und ihre Schicksale wer-
den ebenso wieder besungen 
wie die Schönheit ihrer Hei-
mat Südtirol. Mit dem Titellied 
des neuen Albums „Die Tränen 

der Dolomiten“ widmen sie sich 
einem Thema, welches nicht 
nur in unruhigen Zeiten Erin-
nerungen wachhalten soll. Es ist 
100 Jahre her, da wurde in den 
Dolomiten gekämpft. Noch heu-
te sind die Wunden des 1.Welt-
krieges in den Dolomiten vor-
handen. Das Lied will daran 
erinnern, wie viele Tränen hier 
vergossen wurden. 
Einmal mehr sind Norbert Riers 
Stimme und der klassische 
Spatzen Sound, basierend auf 
glasklaren Bläser-Sections im 
Zusammenspiel mit fein gewo-
benen, harmonischen Arrange-
ments, der Grund, weshalb die 
Lieder sich eine derart breite 
Publikumsschicht erobern.

Info: www.provinztour.de Kastelruther Spatzen Foto:  Christian Brecheis
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VERSCHIEDENES

GESUNDHEIT UND BEAUTY

ÄRZTE

„Die Zufriedenheit
meiner Kunden
macht mich
glücklich.“
Rudolf Langer
Inhaber, Hörakustikmeister
und selbst Hörgeräteträger
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www.hoergeraete-langer.de

Über 40 x in Süddeutschland!

Hauptstraße 58
74196 Neuenstadt/Kocher
Tel.: 07139 9328390

Haagweg 38
74613 Öhringen
Tel.: 07941 985056

Praxis Dr. L. Priebe
Hauptstr. 41, Langenbrettach, Tel. 07139 452090

zertifizierte Ultraschalldiagnostik (DEGUM)

Praxis geschlossen
vom 12.2. bis einschl. 16.2.2018

Vertretung:
alle anwesenden Kollegen in Langenbeutingen/Bretzfeld

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/
Schreibmaschinen, Ferngläser, Blechspielzeug, Puppen, Münzen,
Bronzefiguren, Zinn, Teppiche, alte Pelze, antiken Schmuck/Arm-
banduhren, alte Kronleuchter, Orden, alte Militaria, alte Bilder, alte
Gläser, alte Fotoapparate; seriöseAbwicklung,Barzahlung,VHS.

                        

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/

                         

Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg,
sondern machen Sie Altes zu Barem!

Seriöser Privatsammler aus Heidelberg

























!

Freundliche fachliche Beratung durch Hr. Rebstock
unter 0152 24726948

SILBENRÄTSEL

KW
07
17

Aus den Silben be - bee - blet - bohr - brok -
bruck - de - de - die - din - ei - ein - er - erd -
es - eu - ge - gie - gie - go - gung - im - in -
inns - is - ki - klu - ko - land - le - lei - lei - li - li -
lin - lo - man - mann - na - na - ne - ne - ner -
nis - nor - nör - ok - on - on - pla - promp - ra -
ra - re - rung - sa - sel - sen - si - si - sow - ta -
te - te - ti - tik - tritt - tu - tur - va sind 22Wörter
zubilden, derenerste und letzte Buchstaben, von
oben nach unten gelesen, ein Zitat von Theodor
Fontane ergeben (ue = ü).

1. russischer Komponist, gest. 1996

2. französische Stegreifdichtung

3. beliebte Gartenfrucht

4. veröffentlichte Schriften

5. Inselstaat im nördlichen Atlantik

6. Eintönigkeit

7. Voraussetzung, Klausel

8. franz.: Vorplatz

9. dänischer Schriftsteller, gest. 1985

10. Tanzkunst

11. künstliche Plattform imMeer

12. Arzneimittelform

13. indische Stadt

14. meteorologischer Begriff

15. Gequengel

16. Metallmischung

17. Hauptstadt von Tirol

18. Erforschung der Arbeitsgeräte

19. Gemüsepflanze

20. Erwerb einer Mitgliedschaft

21. nordfranzösische Landschaft

22. aufsehenerregendes Ereignis

Lösung zu „Silbenrätsel“: 1. Denissow, 2. Im-
promptu, 3. Erdbeere, 4. Literatur, 5. Island,
6. Einerlei, 7. Bedingung, 8. Esplanade, 9. Linne-
mann, 10. Eukinetik, 11. Bohrinsel, 12. Tablette,
13. Varanasi, 14. Okklusion, 15. Nörgelei, 16. Le-
gierung, 17. Innsbruck, 18. Ergologie, 19. Brokko-
li, 20. Eintritt, 21. Normandie, 22. Sensation –
„Die Liebe lebt von liebenswürdigen Kleinigkei-
ten.“ (T. Fontane) Klein/DEIKE
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STELLENANGEBOTE

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 05.02. - 10.02.2018
Gem. Gulasch 100 g 0,98 €
Saftiger Schweinehals-Braten
Tiere aus Freiluftstall 100 g 0,90 €
Frische Saitenwurst 100 g 1,20 €
Frische Schinkenwurst 100 g 0,90 €
Bio-Käse „Wilder Bernd“ 100 g 1,95 €

Unsere Empfehlung diese Woche:
Frische, hausgemachte Leberknödel und Maultaschen

Jetzt bewerben!
Sind Sie zuverlässig, engagiert,
mindestens 13 Jahre alt und haben
Lust auf eine interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit?

Im Auftrag von betreuen wir für ca. 370 Orte die Zustellung der Amts- und Mitteilungsblätter.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte unter:
07033 6924-261 viola.kempf@gsvertrieb.de

Zur Übernahme von Urlaubs-/Krankheits-
vertretung in verschiedenen Gebieten und
Terminen oder evtl. eines festen Bezirkes

Wir suchen ab sofort eine/n

Zusteller/in (ab 13 Jahren)
für das Mitteilungsblatt Langenbrettach

G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263Weil der Stadt
Telefon 07033 6924-0 www.gsvertrieb.de

Verteilung: Donnerstag

Reinigungskraft
für 2 Stunden alle 14 Tage in Privathaushalt gesucht.
 0176-51830459, abends ab 19 Uhr.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock

BAUEN UND WOHNEN
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Ein moderner Keller hat nichts 
mehr mit dem kalten,feuchten 
Lagerraum zu tun, der er    früher 
einmal war. Das Souterrain
von heute gilt als wertvolle
Nutz� äche, die vergleichsweise
günstigen Wohnraum bietet. 
Um je nach Lebensraum ausrei-
chend Platz für Kinder, Hobbys 
oder Arbeit zu haben, ist der 
Keller bei vielen Baufamilien 
daher fester Bestandteil der 
 Eigenheimplanung. 

Erdberührte Bauteile
dämmen
Damit es im Kellergeschoss 
 jedoch wohnlich wird, ist beim
Bau eine sorgfältige Perimeter-
dämmung unerlässlich - also 
die Dämmung erdberührter 
Bauteile wie Außenwänden 
oder auch  Kellerfußböden 

von der Außenseite. Denn 
ein angenehmes Wohnklima
im Untergeschoss ist nur  mög-
lich, wenn diese Bauteile zuver-
lässig vor Kälte geschützt sind 
und sich warme Temperaturen
an deren Ober� ächen ergeben.
Baupro� s empfehlen den Ein-
satz von Extruderschaumplatten 
wie die verrottungsbeständigen 
Ursa XPS. 

Die Platten überzeugen durch 
ihre extrem hohe  mechanische 
Belastbarkeit und ihrer Einsatz-
möglichkeit selbst bei  drück-
endem Wasser. Sie bieten 
 optimalen Wärmeschutz, der
auch bei Frost-Tauwechseln
nicht  gemindert wird. So
bleiben die Kellerräume  trocken 
und die Heizkosten niedrig. 
(txn/red)

Unterirdischer Wärmeschutz

Bauen mit der Natur
Es gibt verschieden Gründe für den Hausbau nach ökologischen 
Standards: Energieersparnis und Fördermittel, Schonung der Um-
welt oder gesundheitliche Beschwerden wie etwa Allergien. 

Ökologisch bauen in der Pra-
xis heißt: Die für den Hausbau 
verwendeten Bausto� e müssen 
direkt aus der Natur stammen. 
Darum kommen hier nur Lehm, 
Ziegel, Natursteine, Strohbal-
len, Holz sowie P� anzen für die 
Dachbegrünung in Betracht. 
Gleiches gilt für die Dämmstof-
fe. Hierfür werden ausschließlich 
Materialien aus nachwachsenden 
Rohsto� en verwendet: Fasern 
aus Flachs oder Hanf, Schafwol-
le, Stroh, Holzfaserdämmplatten, 
Schilfrohr, Wiesengras, Roggen 
oder Recyclingmaterialien. Bei 
den Bodenbelägen kann aus ei-
ner Vielzahl verschiedener Ma-
terialien gewählt werden: Das aus 
Leinöl, Harzen und biologischen 
Füllsto� en hergestellte Linoleum 
eignet sich genauso wie Parkett 
aus regionalem Holz. Darüber 
hinaus kommen Teppichböden 
aus natürlichen Materialien wie 
Schurwolle, Sisalfaser, Baum-
wolle oder Jute in Betracht. 
Auch Kork wird immer belieb-
ter. Selbstverständlich dürfen im 
ganzen Haus nur Naturfarben 
sowie Lacke und Klebsto� e auf 

P� anzenbasis eingesetzt werden, 
die keine Lösungsmittel enthal-
ten. Auch beim Einbau der Fens-
ter ist darauf zu achten, dass sie 
den neuesten energetischen Stan-
dards entsprechen. 

Energie und Ressourcen

Für die Erzeugung von Hei-
zungswärme und warmem Was-
ser werden Solarzellen zur Solar-
thermie eingesetzt. Sollte das 
nicht genügen, bieten sich alter-
native Heizsysteme wie z. B. eine 
Holzpelletheizung oder Geother-
mie an. Auch bei der Wassernut-
zung bleibt Spielraum: Bereits 
mit einem Warmwasseranschluss 
für die Waschmaschine lässt sich 
viel erreichen. Außerdem kann 
das sog. Grauwasser ein weiteres 
Mal genutzt werden. Auf den ers-
ten Blick vermittelt der Wunsch, 
ökologisch zu bauen, einen gro-
ßen Aufwand Aber wie immer, 
steht und fällt das Gelingen eines 
Bauvorhabens mit der Qualität 
der Bauberatung, Bauplanung 
und Baubetreuung. (Frank Har-
tung, hausbauberater.de/red)

BAUEN 
WOHNEN

Ökologisch Bauen
Foto: piovesempre/iStock/Thinkstock
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Foto: piovesempre/iStock/Thinkstock
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Coming soon ...
Die neue Nussbaum Club
Card bald erhältlich.

Liebe Abonnenten,

freuen Sie sich mit uns auf die Einführung der neuen
Nussbaum Club Card in diesem Jahr. Bis es so weit ist,
können Sie weiterhin Ihre bisherige Nussbaum Card
verwenden und von zahlreichen Vorteilen bei unseren
Card-Partnern profitieren. Über Neuigkeiten informie-
ren wir Sie natürlich rechtzeitig.

Ihr Verlagsteam

www.nussbaum-medien.de

Coming soon ...

Ticketservice
Volksschauspiele Ötigheim Tel. 07222 968790
Kirchstraße 5 Fax 07222 9687929
76470 Ötigheim www.volksschauspiele.de

Der Vogelhändler
Operette von Carl Zeller
16.6., 20.00 Uhr • 17.6., 14.30 Uhr
24.6., 14.30 Uhr • 30.6., 20.00 Uhr
1.7., 14.30 Uhr • 8.7., 17.00 Uhr
28.7., 20.00 Uhr • 29.7., 17.00 Uhr
5.8., 14.30 Uhr • 11.8., 20.00 Uhr
12.8., 14.30 Uhr • 19.8., 14.30 Uhr
26.8., 14.30 Uhr

Der Name der Rose
Schauspiel von Claus J. Frankl nach
dem Roman von Umberto Eco
3.8., 20.00 Uhr • 4.8., 20.00 Uhr
17.8., 20.00 Uhr • 18.8., 20.00 Uhr
25.8., 20.00 Uhr

Dschungelbuch - Das Musical
nach den Geschichten von
Rudyard Kipling
7.7., 15.00 Uhr • 13.7., 18.00 Uhr
14.7., 15.00 Uhr • 15.7., 13.00 Uhr

Festliche Konzerte
20.7., 20.00 Uhr • 21.7., 20.00 U

hr

ORSO:
Galanacht der Filmmusik
7.8., 20.00 Uhr

Die große Schlager-
Hitparade u.a. mit Andy

Borg und Bernhard Brink“
8.8., 20.00 Uhr

Marshall & Alexander
21.8., 20.00 Uhr • 22.8., 20.00 U

hr

23.8., 20.00 Uhr

Theatersommer 2018

VOLKSSCHAUSPIELE ÖTIGHEIM
Deutschlands größte Freilichtbühne

ROSENMONTAG: FASCHINGSPARTY
WINTERPULLIS/-HOSEN 25€ WINTERJACKEN 59€

KAFFEE - FASTNACHTSKÜCHLE - SPASS www.muellerswelt.de

Oedheim am Marktplatz

ANGEBOT
für Samstag, 10.02.18 und Mittwoch, 14.02.18

Schweinerücken kg 8,00 €
Gemischtes Hackfleisch kg 6,50 €
Rinderbeinscheiben kg 6,50 €
Maultaschen eigene Herstellung kg 8,50 €
Landjäger und Pfefferbeißer kg 8,50 €
Gerauchte Schinkenwurst kg 8,00 €
Lachsschinken kg 12,50 €

Hofmetzgerei Meister KG
Seehof 1

74626 Bretzfeld-Waldbach
Tel: 0177 / 497 44 70

E-Mail: info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 - 18.00 Uhr

und
Sa. von 8.00 - 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Schlachtung und Produktion

Neudeck 21
74243 Langenbrettach

Telefon +49 7946 9160-0
info@kueffner-hof.de

facebook.com/Kueffnerhof

RESTAURANT:
Mo. - Fr . ab 17 Uhr | Sa. u . So. durchgehend
Jeden Sonntag von 9-12 Uhr Frühstücksbrunch

FE IERN:
Idea l für Vere ins- , Fami l ien- und Betr iebsfeste

ÜBERNACHTEN: über 30 neue Gästez immer

www.kuef fner-hof.de

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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